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Zum Sieg in Ostpreussan.
lieber SV VW Gefangene . 4S Geschütze nnö SV Maschmengewehre erbeulet .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 16. Februar ,
abends:

Z« der ueuutiigigen „Winterjchlacht in
Masu ren " wurde die russische zehnte Armee , die
a«s mindestens elf Infanterie - und mehreren Kavallerie -
divisionen bestand, nicht nur aus ihren stark verschanzten
Stellungen östlich der masurischen Seenplatte vertriebe «,
sondern auch über die Grenze geworfen uud
ichlichlich in nahezu völliger Einkreisung geschlagen .

Nur Reste könne« iu die Wälder östlich von S u w a l k i
und vo« Aug « stow entkomme« sei«, wo ihnen die Ber -
folger auf den Ferse« find.

Die blatige « Verluste des Feindes find sehr
stark. Die Zahl der Gefaagene « steht noch nicht fest,
beträgt aber sicher weit über fü « fzigta » send , mehr als
vierzig Geschütze «nd sechzig Maschinen -
ge wehre find ge«oou»e« uud unübersehbares Kriegs -
Material ist erbeutet .

Der Kaiser wohute den entscheidende « Eesechten in
der Mitte unserer Schlachtlinie bei. Der Sieg wurde durch
Teile der alte « Osttruppe« w«d durch juuge , für diese Auf-
»abc herangeführte Verbände , die fich den altbewährten
Kamerade« ebenbürtig erwiese« haben , errungen . Die
Leistungen der Truppen bei Ueberwindung widriger Mit -
teru «gs- »nd Wegeverhältnisse in Tag und Nacht fortgesetztem
Marsch „nd Gefecht gegen eine« zähe« Eegaer find über jedes
Lob « habe«.

Eeneralfeldararphakl von Hindenburg leitete die
Operativ »« , die von Generaloberst von Eichhorn und
General der Infanterie vo « Below i« so glänzender
Weise durchgeführt wurde«, i« alter Meisterschaft.

Oberste He < resleit « « g.
*

Jetzt Bürger Karlsruhes die Fahnen heraus ! Nicht mehr
bedacht , und «icht mehr gesäumt? Diesem schönen Augenblicke
gilt es durch ein stolzes , reines und dankbares Gefühl , Dauer
S« verleihe«. Eine große, schwere" Schlacht ist gewonnen wor-
ben. eine Entscheidungsschlacht , folgenreicher selbst als die von
Tannenberg. Wieder ist aus d« Masurischen Seenplatte eine
russische Armee , die zehnte, vernichtet worden . Wieder hat die
einzige Feldherrnkunst unseres Hindenburg alle strategischen
Versuche des Feindes zuschanden gemacht . In eine fast völlige
Einkreisung gespannt, muhten die Russen jeden Widerstand
aufgeben. Aber nur kümmerliche Reste, zudem von unseren
tapferen Truppen verfolgt , konnten sich vorläufig seitwärts
burch die Wälder retten. Weit über 50 000 Gefangene, über
| 0 Geschütze , sechzig Maschinengewehre und unübersehbares
Kriegsmaterial fiel den Siegern in die Hände . Die Zahlen
werden fich ohne Zweifel noch bedeutend erhöhen. Wir kennen
Hindenburg — er «rächt stets ganze Arbeit.

Wunder der Tapferkeit haben unsere ausdauernden , nicht
■*« sich selbst, sondern nur an das Vaterland denkenden Krie-
ger unter den Augen des Kaisers vollbracht. Man würde das
Ufc, das ihnen die Heeresleitung selbst gezollt hat , schwächen,wollte nmn es mit andere« Worten umschreiben. Wir in der
Äeimat Zurückgebliebenen müsse« uns in Demut und Dank
vor solchen Leistungen neigen und dürfen und können sie nicht
Inders erwidern als durch das stärkste und hingebungsvollste
^ ertrauen . Auch au neue Ramen darf es sich wieder lehnen :
h
' n die des Generalobersten von Eichhorn und des Generals°er Infanterie von Velo« . Sie werden aus dem deutschen

Gedächtnis und der deutschen Geschichte nicht mehr ent-
ichwinden .

Die Folgen der neuntägigen ..Winterschlacht in Masuren "
^ ssen sich jetzt noch , nicht absehen, aber sie werden von der groß-
ren Bedeutung sein. Der Fall Warschaus ist in dichteste Nähe
» eruckt und die Auflösung der großen russischen Verbände steht
^

evor . Das Vordringen der Russen über Lyck nannte man
Allgemein — auch in Frankreich und England — die letzte
^ Nensive des Großfürsten Nicolai . Das heißt mit anderen°^ten : Nach ihr ist keine andere mehr möglich , die russische
iJ ^ bann so geschwächt und entmutigt , daß sie sich zu
lett +

eni 8t0&cn mehr aufraffen kann. Nun , und dieser
ieblt ^ " ' cht nur völlig zusammengebrochen, er hat
g wsar die Katastrophe über Rußland und sein Heer herbei-»efuhrt. Deutsche, Oesterreicher und Ungarn sind von allen" ten her in Bewegung gegen die zurückweichenden russischen' Uppen, ein großer , straffer Gürtel zieht sich um diese zusam -
S>o« r bct gr°be Augenblick ist nahe, an dem wir unsere

Arbeit in Rußland als getan betrachten dürfen ,
das rc •

bet «" Ken Schlacht in Masuren den Wert und
' ^arum ist es keine Ueberhebung . wenn wir den

,en» großen Sieg Hindenburg als das feiern , was er ist :

Als das Geschenk Gottes an die höheren seelischen und geistigen
Tugenden des deutschen Volkes und seiner großen Männer .

W.T .B . Paris , 1k. Febr . (Nicht amtlich.) Der größte
Teil der Pariser Presse übergeht den russischen Rückzug aus
Ostpreußen mit Schweigen. Die anderen Blätter erklären , der
Rückzug erfolge nur , um die Deutschen in besseren Stellungen
besser schlagen zu können. ( ?)
Die Russen geben die deutschem Erfolge zu .

T .U . Wien , 16. Febr . Russische Blätter führen aus , daß
für die nächste Zeit Kämpfe von weittrvgender Bedeutung
zu erwarten seien . „Nowoje Wremja " teilt mit , daß die Deut-
schen an einer Reihe von Punkten die russischen Stellungen
vor Warschau durchbrochen haben . Die Korrespondenten der
Blätter betonen , daß die Deutschen mit zunehmender Heftig-
keit ihre Offensive gegen Warschau vorschieben , um fich dieses
Lebensnervs Russisch-Polens zu bemächtigen. (33 . Z .)

Sochaczew — das russische Ypern .
T . U . Rotterdam , 17. Febr. (Priv .-Tel.) . Ein Bericht-

erstatter der „Daily Mail " meldet : In Sochaczew in Polen ist
von den 1« vvo Bewohnern der Stadt nur der Kanonikus
zurückgeblieben , um die Soldaten in den Schützengräben zu
trösten. Sochaczew sei , so erklärt der Korrespondent des englischen
Blattes weiter, das Ppern des Ostens . Während d-eie? Mo-
nate wurde es von den Deutschen bombardiert und daraus von den
Russen zurückerobert. Es sei der Schlüssel zu Warschau , wie
Ppern der Schlüssel zu Calais sei.

Die Bzura-User seieu hier, wie im Westen die Yper -User, der
Schauplatz der blutigsten Kämpfe des Krieges gewesen . Jetzt herrsch«
dort Stillstand. Ein einziges Gebäude , durch die Flagge des Roten
Kreuzes geschützt , ist unbeschädigt. Die Brücke ist noch unversehrt ,
aber aus der einen Halste von de» Russen , zur anderen Hälfte von
den Deutschen »»terminiert worde ».

Sochaczew war der Angelpunkt der dritte « Schlacht » m
Warschau , vom 31). Januar bis zum 4. Februar. Die Deutschen
gewannen in jener Schlacht 400 Meter Gelände an der Front
Boliuow - Humi » , die Russe», indem sie an der Stelle , wo die
Bznra in die Weichsel mündet , über den Fluh setzten. 3000 Meter
Gelände. Die Folge sei, daß beide Enden der Front vor War -
schau gekrümmt seien, das eine auswerseud . das andere nieder-
werfend , währendSochaczew als »»erschütterter Fels dastand. B . L .-A.

tische Flugzeuge schwer beschädigt und zur Landung gezwuuge».
Die anderen ergriffen die Flucht.

Eiue französische Heraushorderun »
T .U . Zürich, 16. Febr . Der „Züricher Tagesanzeiger -

schreibt : Die Akt.ion der Franzosen a« der Sch«»eizer Grenze
ist auf eiue Herausforderung der Deutsche« angelegt . Die
französische« Batterien find 10 Meter von der Schweizer
Grenze aufgestellt, vo« wo aus fie die Deutscheu beschieße«.
Der unerhörte Vorgang erinnert an das Beispiel der Käthe -
drale in Reims . (Das ist die „ritterliche " Kriegsführung der
Franzosen . D . Red .)

Japan und China.
TU . Luxemburg . 16 . Febr . Französische Blätter , in Lewe»

der Unmut über die japanischen Forderungen an Thina schlecht
verborgen wird , melden, China sei bereit , wirtschaftliche Zuge-
ständnisse zu machen , werde aber die japanischen Forderunge «,
welche die chinesischen Hoheitsrechte in Frage stellen , verwegen .

W .T .B . London , 17. Febr . Die „ Times " meldet aus
Peking : Der chinesische Gesandte in Tokio teilte der chiaefi-
schen Regierung mit , daß Zapan sich weigere , seine
Haltung gegen China zu ändern . China schetut
entschlossen , in die vorgeschlagene « Verhand *
langen nicht einzutreten mit alleiniger Ausnahme
der die Ostmongolei «nd die Südmandschurei betreffenden
Fragen . China soll bereit sein , nach Beendigung des Kri ^ es
der Erörterung der Schantungfrage näher zu treten .

»

= Berlin , 17 . Febr . Das „Verl . Tgbl .
" meldet aus Tokio,

daß vier deutsche ehemalige Redakteure an eiuer deutschen
Zeitung aus Japan ausgewiesen worden find .

Vsm östlichen Kriegsschauplatz .
Oesterreichischer Bericht .

W.T .B . Wie«, 16. Febr . (Nicht amtlich. ) Amtlich wird
verlautbart , 16. Februar 1915 : Die allgemeine Situation
in Russisch-Polen und Westgalizien ist unverändert . Es
fanden nur Artilleriekämpfe statt .

An der Karpathenfront wird heftig gekämpft . Mehrere
Tag- und Nachtangriffe der Russen gegen die Stellungen der
Verbündeten wurden unter großen Verlusten des Feindes ,der hierbei auch 400 Mann an Gefangenen verlor , zurück -
geschlagen .

Die Aktionen in der Bukowina verlaufen günstig. Die
Sereth -Linie wurde überschritten ; die Russen unter fort -
währenden Gefechten gegen den Pruth zurückgedrängt.

Südlich Kolomea, wo sich größere Kämpfe entwickelten,
maß ten wir gestern über 500 Mann zu Gefangenen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant ,

Albanischer Einfall in Serbien .
— Berlin , 17. Febr . Aus Mailand erfährt das „Verl .

Tgbl .
" : Einer Meldung des „Secolo" aus Nisch zufolge, hat

bei Prizreud ein neuer albanischer Einfall in serbisches Ge -
biet stattgefunden . Diese Nachricht hat in allen Kreisen tie-
fen Eindruck hervorgerufen .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Flieger Unternehmungen .

- Berlin , 17. Febr . „Daily Expreß" meldet über Luft -
kämpfe in Flandern u. a . : Trotz heftigen Sturmes entwickelten
am 15. d . Mts . zahlreiche deutsche Flieger eine lebhafte Tätig -
keit . Ein Versuch vo« französischen Fliegern , die Deutschen zu
verfolgen , verlief ergebnislos . Zwei französische Flugzeuge
stürzten ab. Zwischen Brügge und Ecloo wurden bei einem
Luftkampf zwischen deutschen und britischen Fliegern zwei bri¬

Zum vorgehen Deutschlands gegen
England .

Englands Furcht vor dem 18 . Februar .
T .U. Hamburg , 16. Febr . Die englische Admiralität hat ange¬

ordnet , daß Verluste von Handelsschiffen nicht mehr öffentlich bekannt
gegeben werden sollen . Die Dampfer der Hauptschifsahrtslinienwer -
den , wie den „Hamburger Nachrichten" aus Brüssel berichtet wird ,
von Kriegsschiffen bis weit in das offene Meer begleitet werden.
Große Besorgnis herrscht in London wegen der Sicherheit der « g»
lisch-niederländischen Postdampserverbindungen, die für den eng -
lischen Handel jetzt nach dem Fall von Antwerpen von besonderer
Bedeutung ist . Es finden darüber zwischen England und Holland
diplomatische Verhandlungen statt . Die Londoner Zeitungen de-
haupten , daß Deutschland seine Blockade nicht mit den gewöhnlichen
Unterseebooten , sondern mit 40 neu erbauten Tauchbooten eines be-
sonderen Typs beginnen wird , der es gestattet , daß die Boote lange
im Meere , fern von jedem Stützpunkt , weilen können. ,

Der englische Marineminister über die
deutsche Unterseeboot - Gefahr .

MTB . London , 16 . Febr . ( Nicht amtlich.) Im Unterhause
brachte gestern Marineminister Churchill den Flottenetat ein. Er
sagte u. a . :

„Nach sechs Monaten des Krieges , wo neue Gefahren und Schmie -
rigkeiten in den Gesichtskreis getreten sind , haben wir allen Grund ,
zufrieden zu sein mit dem Ergebnis den Anstrengungen , für die
Flotte vorzusorgen, welche voll bemannt und ausgerüstet sich für alle
unsere Bedürfnisse als ausreichend erwiesen hat . Es gab Zeiten , wo
die Hilfsquellen der Flotte bis zum Aeußersten angespannt waren .
Australische , kanadische und indische Kontingente waren unterwegs
nach Europa. Ein mächtiges deutsches Geschwader befand sich im
Stillen Ozean. Zwei kleine deutsche Kreuzer und zwei Hilfskreuzer,das ist alles , was von den deutschen Vorbereitungen zum Angriff aus
die Handelsstraßen übrig geblieben ist, und diese verbergen sich. Wae
die deutsche Drohung betrifft , so sehen wir uns einer Kriegführung
gegenüber, wie sie noch nie von einem zivilisierten Staate verwirklicht
worden ist. Aber man muß nicht glauben , weil der Angriff außer -
gewöhnlich ist, daß keine gute Verteidigung dagegen möglich wäre .
Verluste werden natürlich erlitten werden . Churchill erklärte aber ,er glaube nicht, daß britische Lebensinteressen gekoffen werden kön-
nen und sagte : Unsere Antwort wird vielleicht nicht ganz wirkungslos
sein . Deutschland darf nicht in die Lage kommen, sein System von
ossenbarem Mord «nd Seeraub anzuwenden . Es ist aller Grund vor -
Händen , anzunehmen , daß der durch die englische Flotte verursachte
wirtschaftliche Druck sich in Deutschland fühlbar macht. Bisher wollten
wir die Einfuhr von Lebensmitteln nicht verhindern . Wir haben
neutrale Schiffe nicht daran gehindert , einen direkten Verkehr mit
deutschen Häfen zu unterhalten . Wir haben ungehindert deutsche Aus-
juhrartikel auf neutralen Schissen durchgelassen. Die Zeit ist aber ge¬
kommen , wo man erwägen muß. ob einem Staate , der sich durch seine
Politik systematisch außerhalb aller internationalen Verpflichtung,t
gestellt hat , der Genmß dieser Rechte nicht entzogen werden muß. Die
verbündeten Regierungen haben eine neue Erklärung abgegeben, um
den Feind jetzt mit aller Macht den Druck der Seemacht fühlen zu
lassen .

Schatzkanzler Lloyd George sagte in seiner Rede noch : Die ge-
meinsamen Ausgaben der Verbündeten in dem am 31 . Dezember 1315
endenden Jahre dürften nicht weit hinter 2000 Millionen zurück¬
bleiben ; der vrittsche Anteil ist etwa um 100 bis ISO Millionen größer
als der von einer anderen Großmacht auszugebende Betrag . Die Ber -

' II



Kette L.
biindeten bekämpfen die gesamt« mobilisierte Kraft Deutschlands mit
weniger als einem Drittel ihrer eigenen Kraft . Lloyd George be-
lonte die Wirkung der Unterdrückung des Verkaufs von Alkohol in
Rußland .

Holland und die Unterseeboot - Blockade .

= 2 Rotterdam . 17. Febr . Die „Voss. Ztg .
" meldet von

hier : Die Bataoia - und die Seelandlinie haben ihren Eng -
landdienst vorläufig eingestellt . Di : genannten Linien ver -

sehen den Postdienst nach England . Die „Times " meldet ,
daß der englische Dampferbetrieb zwischen den englischen ,
französischen und holländischen Häfen nicht eingestellt wer -
den soll.

T .U - Amsterdam . 16. Febr . Die Minister - und Reeder -
Konferenz , von der schon berichtet wurde , hat beschlossen : Die

holländischen Schiffe sollen fahren , aber sobald sie ein Unter -

seeboot sehen , halten , ohne eine Aufforderung dazu abzu -
warten und die Untersuchung erleichtern . Eine Begleitung
durch Kriegsschiffe unterbleibt . Protest wird eingelegt bei

Deutschland
"

Ut' d England , Deutschland jedoch für allen Scha -

den verantwortlich gemacht . Am Mittwoch soll in Amsterdam
oder Rotterdam eine große Versammlung der Reeder Hollands
stattfinden .

W .T .B . Amsterdam , 16. Febr . (Nicht amtlich ) . Aus dem Haag
wird gemeldet : Viele in England , namentlich in London sich auf¬
haltende Belgier wollen vor Donnerstag mit Rücksicht auf die deut -

scheu Mahregeln nach Holland und Belgien zurückkehren .

Die nordischen Reiche und die Blockade .

= s Berlin . 17 . Febr . Der „Verl . Lok .-Anz .
" läßt sich aus Kopen -

Hägen melden , dag nach einer dortigen amtlichen Bekanntmachung die
nordischen Regierungen übereingekommen sind, bei der britischen und
der deutschen Regierung Vorstellungen zu erheben anläßlich der Ge -

fahren , die der nordischen Schiffahrt drohen wegen der Anwendung
der neutralen Flagge ans britischen Handelsschissen und wegen der
deutschen militärischen Mahnahmen in den Gewässern um die britische
Inselgruppe .

WTB . Kristiania , 16 . Febr . (Nichtamtl .) Dem Beschlüsse des
norwegischen Reederbundes gemäß wird von der Knegsversichc -
rung anheimgestellt , daß auf allen norwegischen Schiffen , die
sich auf der Fahrt nach Großbritannien oder Frankreich befin -
den , sobald wie möglich der Name des Schiffes und das Wort
„Norge " mit großen deutlichen Buchstaben angebracht wird .
Vor und hinter diesen Worten werden die Nationalfarben in
vertikalen Streifen aufgemalt : Ein blauer Streifen in der
Mitte , dann ein weißer Streifen und am äußersten Rande ein
roter Streifen .

ift sonstige Krieg zur See .
= Berlin , 17. Febr . Nach einer Mailänder Meldung des

„Verl . Lok. -Anz .
" wird aus Cetinje mitgeteilt , daß am Sonntag

früh ein österreichisch- ungarischer Torpedojäger und 2 Torpedo¬
boote in Antivari einliefen und die von der französischen Flotte
mit Waren versehenen Schuppen der Gesellschaft Antivari be-
schössen. Auch ein montenegrinisches Segelschiff sei getroffen
worden .

Zur Beschlagnahme der „Wilhelmina " .

W .T .B . London , 16 . Febr . (Nicht amtlich .) Reuter mel -
det aus Washington : Das Staatsdepartement übersandte dem
amerikanischen Botschafter in London den Nachweis der
Eigentümer des Dampfers „Wilhelmina "

, daß die Ladung
ausschließlich aus Lebensmitteln für Nichtkombattanten be-
stehe, der Beschlagnahme also nicht unterliege , und beauftragte
ihn , diesen Nachweis dem britischen Auswärtigen Amt
vorzulegen .

Ksthas Größenwahn und Pläne .
Von Hermann Rothe , unserem nach Holland entsandten

Berichterstatter .
Amsterdam , IV . Februar 1915.

okou . Bothos verräterisches Verhalten hat nicht nur in
den Kreisen der Buren Enttäuschung und Entrüstung hervorge -
rufen , sondern in der ganzen Welt , soweit sie gerecht und vor -
urteils r̂ei die Sache der Buren betrachtet . Man hat keinen
rechten Grund anzugeben vermocht , weshalb Borha , der doch
früher die Engländer tatkräftig bekämpfte , im günstigsten
Augenblick seine Brüder im Stiche ließ , ihnen sogar in den
Rücken fiel . Man suchte ihn zu entschuldigen , und viele behaup -
teten , sein Verhalten sei nur ein kluges Vorspiel zu einer großen
Tat , die der Sache der Buren gelten sollte . In dieser Weise
äußerte sich bekanntlich auch ein angesehener Bure während
seines Aufenthaltes in Holland einem Vertreter der Presse
gegenüber . Die Zeit hat inzwischen bewiesen , daß diese Ansicht
falsch war .

Ich habe nun in hiesigen Burenkreisen mit erfahrenen Per -
sänlichkeiten eine Unterredung gehabt , in der mir die Gründe ,
die Botha veranlaßten . für England einzutreten , angegeben
wurden . Besonders ein Herr , der an Dewets Seite im letzten
Burenkrieg bis zuletzt aushielt und vor kurzer Zeit aus gesund -
heitlichen Gründen aus Südafrika hierher gereist ist , gab mir
für das Verhalten Bothas eine Erklärung , die einiges Aufsehen
erregen dürfte . Dieser Herr meinte , man solle ja nicht glauben ,
daß die Sache der Buren für alle Male erledigt sei , da — nach
Reuter — auch die letzten Burensührer sich ergeben hätten . Der
Aufstand war nicht vorbereitet und begann unter unglücklichen
Zeichen . Er wird aber bald von neuem in einer Art beginnen ,
die den Sieg verbürgt . Dann fuhr er fort , Botha hat wohl sein
Volk verraten , aber man darf nicht behaupten , daß er ein
Freund der Engländer ist . Es ist auch nicht richtig , daß er sich
lediglich einen guten Namen bei den Engländern machen will ,
Die Freundschaft der Engländer habe er nur nötig , um seine
sonderbaren Pläne ausführen zu können . Botha trüge sich
nämlich mit dem Gedanken , die ehemaligen Vurenrepubliken
mit dem Kapland zu vereinigen , nicht zu einem unabhängigen
Staate , sondern zu einem Reiche , das von England abhängig
bleibe ' in dem er aber die erste Rolle spielen könne . Er

'
wolle

eine Art Diktator unter englischem Schutz werden . Er sei näm -
lich der Ansicht, daß die Burenstaaten unbedingt auf Englands
Seemacht nichr angewiesen seien . Ein Staat , wie er ihn zu
begründen beabsichtige , könne nach seiner Meinung aufblühen ,da England eine selbständige Regierung verbürge . Dagegen
habe er Deutsch - Südwestafrika immer mit Mißtrauen betrachtet .
Diese deutsche Kolonie möchte er gerne mit den Burenländern

Sadifche Presse «

und dem Kaplande vereinigt sehen . Daher ist zu begreifen,
'

wie gerne Botha für einen Kriegszug gegen Deutfch - Südwest -

Afrika bereit war . In letzter Zeit habe man sich nun noch mit
dem Plane beschäftigt , belgische Bauern in Südafrika anzu -

fiedeln . Für die Belgier sei Botha sehr eingenommen .
„Botha und Dewet haben sich nie verstanden, " meinte der

Bure . „Schon immer besaß Botha etwas Sonderbares in sei -
nem Wesen , das Größenwahn gleichkam . Dieser Größenwahn
ist infolge mancherlei Einwirkungen und Eindrücken nun völlig
zum Durchbruch gekommen . Botha hat aber für sein Verhalten
noch andere Gründe , die anerkannt werden müssen und die von

jeher die wunden Punkte der Buren gewesen find . Er spricht
seinen Landsleuten politische Einsicht und Vorsicht , überhaupt
politische Reife ab . Ein Staat , wie ihn die Buren wünschten ,
gehöre in die Urzeit und könne im zwanzigsten Jahrhundert
nicht bestehen . Nach seiner Ansicht wollten die Buren sich mit

Starrköpfigkeit über die notwendigsten Forderungen der Zeit
hinwegsetzen und jeder wolle nach seinem Kopfe wirtschaften .

Der „Vrijstaatler " aus Südafrika schloß seine Erzählung
mit den Worten : „Botha ist jedenfalls ein Verräter . Man

muß aber anerkennen , daß ihn — abgesehen von seinem Ehr -

geiz — nicht gemeine Gründe zu seinem Verhalten veranlaßt
haben . Er kennt seine Landsleute gut . und man muß ihm Recht
geben , wenn er ihnen politische Einsicht im allgemeinen ab -

spricht . Er befindet stch aber im Irrtum , wenn er denkt , auf
seine seltsame Weise das Burenvolk zum Glück führen zu können .

"

(Neue Meldung .)
— Berlin , 17 . Febr . Ein Rotterdam ! ! Telegramm des

„Berl . Lok .-Anz ." meldet : General Botha ssll , wie aus Dur¬
ban hieher berichtet wird , in der Walfischbai eingetroffen
sein , um den Befehl über die Operationen gegen
Deutsch - Südwestafrika zu übernehmen .

Die Türkei im Krieg .
Fahnenübergabe für türkische Regimenter .

W .TB . Konstantinopel , 17. Febr . Am Montag nachmittag fand
in dem Palast Dolmabodsche in Anwesenheit des Kriegsministers ,
der Marschälle v . d . Goltz und Liman , des Generals Bronsart von
Schellendors und anderer hoher Offiziere die Uebergabe der Fahnen
statt , die der Sultan drei Regimentern gespendet hat .

Der Sultan erschien auf der Freitreppe des Palastes , empfing
die Regimentskommandeure und übergab ihnen die Fahnen , wobei
er sagte : Ich gebe diese Fahnen in Ihre tapferen Hände und bitte
Gott , daß es Ihnen vergönnt sein möge , sie unseren Vätern gleich
über den Schauplätzen Ihrer Siege wehen zu lassen. Soldaten , meine
Kinder ! Gottes Beistand sei mit Euch, der Geist des Propheten
führe Euch an !

Die Stellung Griechenland ».
W .T .B . Konstantinopel , 16 . Febr . (Nicht amtlich .) Die

„Agence Milli " veröffentlicht folgende Mitteilung : Die
griechische Gesandtschaft stellte mit der Erklärung , daß
der Marineattach « Kriezis durch einen Zivilbeamten beleidigt
wurde , gewisse Forderungen auf . Mit Rücksicht auf die
zwischen den beiden Staaten bestehenden guten Beziehungen
und auf die strengen für derartige Fälle geltenden Regeln
der internationalen Höflichkeit hat die Kaiserliche Regierung
diese Forderungen angenommen und den griechischen Ge-
sandten von der Annahme verständigt .

Trotz der diesbezüglich erzielten Einverständnisse ist der
hellenische Gesandte vorgestern früh abgereist .

Deutsuzwnd und der Krieg .
Ein Tagesbefehl des Königs Ludwig III .

W .TB . München , 16 . Febr . (Nichtamtlich .) König Ludwig III .
hat unterm 15. Februar folgenden Tagesbefehl erlassen :

„Von meinem Besuche bei den Truppen , bei dem ich den größten
Teil meiner Armee gesehen habe , zurückgekehrt, drängt es mich ,
meiner braven Armee meinen Dank zu sagen für ihre hervorragen -
den Leistungen , und meine Anerkennung für die vortreffliche Berfas -
sllng , in der ich sie gesunden habe . Ich bin von hoher Befriedigung
erfüllt über das Lob und die Achtung , die der bayerischen Armee
von allen Seiten gezollt werden . Ich bin stolz auf den ausgezeich -
neten Ruf , den sie in diesem Kriege neuerdings erworben hat . Mit
Vertrauen blicke ich in die Zukunft , in der festen Zuversicht, dag
meine Armee in treuer Pflichterfüllung ausharrt , bis ein glücklicher,
dauernder Friede für unser Vaterland erkämpft ist . Ludwig ."

Zum Austausch der Schwerverwundeten .
WT .V . Rotterdam , 16. Febr . Der „Rotterdamsche Eourant "

meldet aus Rüssingen : Heute Nachmittag werden rund 100 ver-
mundete deutsche Kriegsgesangene aus England erwartet Sie sollen
durch Transportkolonnen des Roten Kreuzes und durch Marine -
personal in den Zug gebracht werden , mit dem sie die Reise nach
Deutschland fortsetzen werden .

Sonstige Meldungen .

WTB . Torgau , 16 . Febr . ( Nichtamtlich .) In der vergan -
genen Nacht ist der Oberleutnant Georg Bourciei aus dem Ge-
fangenenlager am Brückenkopf entwichen . Er ist 1,75 Meter
groß , spricht fließend deutsch, macht beim schnellen Gehen kurze,
trippelnde Schritte , ist bekleidet mit dunkelblauer Hose, dunkel -
blauem kurzen Rock und eleganten Schaftstiefeln - er trägt außer¬
dem einen schmutzig blauen Pellerinenmantel .

WTB . Tsrgau , 17 . Febr . Der in der vorigen Nacht aus
dem Gefangenenlager in Fort Ziwra entwichene französische
Unterleutnant Le Bouhelec hat sich gestern morgen in Röcknitz
bei Würzen dem dortigen Pfarrer freiwillig gestellt . Er wurde
festgenommen und wieder nach Torgau zurückgebracht . Der
internierte , aus demselben Gefangenenlager entflohene franzö -
fische Unterleutnant Jeunit wurde gestern vormittag in der
Nähe von Kalwitz erkannt und festgenommen .

WTB . München . 16. Febr . (Nichtamtlich .) Zwei aus dem
Gefangenenlager Hsmmelburg entflohene französische Kriegsge¬
fangene find in Heidingsfeld bei Würzlmrg festgenommen
worden .

Oesterreich-Ungarn und der Krieg .
Kaiserlicher Dank au die Motorbatterien .

W .T .B . Wien , Ii ! . Febr . Kaiser Franz Joseph empfing gestern
den Kommandanten der Motormörserbatterien , Oberst Langer , in
längerer besonderer Audienz . Der Monarch drückte dem Obersten
seinen kaiserlichen Dank für die Leistungen der Motorbatterien aus
und betonte , das; er mit dem Verhalten der Ossiziere und Mann -
schasten sehr zufrieden sei .

Mittagblatt . Mittwoch , den 17 . Feiruar 19VS.

Aus Rußland .
W .T .V . Petersburg , 16 . Febr . ( Nicht amtlich ) . Der Zar hat die

Beschlüsse des Ministerrats betreffend , 1 . Grundeigentum und Pacht -

rechte von deutschen, österreichisch- ungarischen und türkischen Unter -

tanen in Rußland , 2 . Grundeigentum und Pachtrechte gewisser Grup -

pen deutscher und österreichisch-ungarischer Ausgewanderter , welche rui -

fische Untertanen geworden sind , 3 . Aushören dieser Rechte bei den er-

wähnten Ausgewanderten in den Grenzgebieten genehmigt .

Aus Delgien .
WTB . Paris , 16. Febr . (Nicht amtlich .) Der „Temps " berichtet ,

daß die belgische Armee , die in den ersten Kriegsmonaten schwere
Verluste erlitt , seit dem 1 . November reorganisiert worden sei und

daß ihre Linien durch neue Mannschaften aufgefüllt worden seien.
Die Stärke der belgischen Armee betrage ungefähr 100 000 Man «.
Sollte der Aufruf der Regierung an die Belgier , sich freiwillig zum
Heeresdienste zu stellen , nicht den wünschenswerten Erfolg haben , so
werde die belgische Regierung wahrscheinlich die allgemeine Wehr -

Pflicht für Männer von 18 bis 25 Jahren einführen .
W .T .B . Zürich . 16 . Febr . Der „Neuen Zürcher Zeitung " zufolge

eröffnete die Bank von England der belgischen Regierung einen
weiteren Kredit von 250 Millionen Francs , sodaß die Schuld Bel -

giens bei England auf 080 Millionen steigt .

Frankreich und der Krieg .
WT .V . Paris , 16 . Febr . (Nicht amtlich ) . Nach einer Meldung

der „Humanits " wurde der Minister des Innern im Kammerausschuß
für das Verwaltungswefen von bedauerlichen Vorkommnissen in den

Konzentrationslager in Kenntnis gesetzt . Der Minister versprach,
daß er Maßnahmen treffen werde , durch die die Wiederholung der -

artiger Vorkommnisse verhindert werde .
— Berlin , 17 . Febr . Das Revifiionsverfahren gegen die

deutschen Stabsärzte Schulz und Davidsohn , sowie 7 andere

Mitglieder einer Ambulanz des 2 . Armeekorps hat vorgestern
vor dem Pariser Berufungsgericht begonnen .

England und der Arieg .
Greye Anschlag auf Casements Wahrheit .

W .T .B . Berlin . 17 . Febr . (Amtlich .) Die „Norddeutsche
Allgemeine Zeitung " schreibt : „Wie wir erfahren , hat der
irische Führer Sir Roger Easement dem Staatssekretär des
Auswärtigen Amts eine Abschrift seines an Sir Edward G*« )
gerichteten Briefes , der den gegen Sir Roger Easement ge-

planten Anschlag des britischen Gesandten Findlay in Chri «
stiania zum Gegenstand hat , übermittelt . Außerdem hat Sir

Roger Easement dem Auswärtigen Amt die Originale der in
seinem Besitz befindlichen auf diesen Anschlag bezüglichen Do-
kumente vorgelegt .

„An der Richtigkeit der so ungeheuerlichen Anschul -

digungen gegen die Agenten der britischen Regierung ist daher
nicht mehr zu zweifeln ." ,

Erfolgreiche Lohnbewegung der englischen
Eisenbahner .

WTB . London , 1« . Febr. ( Nicht amtlich .) Die Konferenz zwi -
schen den Eisenbahndirektionen und den Angestellten hat zu einer
beträchtlichen Lohnerhöhung für die billigeren Arbeitskräfte geführt .

Neueste Nachrichten.
W .T .B . Berlin , 17 . Febr . Nach dem „Beil . Lok .- Anz .

"
ist der

französische Journalist Jules Huret 52 Jahre alt an Lungenentzün -

dung gestorben . (Huret hat stets eine Verständigung zwischen Deutsch-
land und Frankreich herbeizuführen gesucht. D . Reo .) .

1=2 Berlin , 17 . Febr . Das „Verl . Tgbl .
" meldet : In

Erfurt wurde gestern aus der Gera der in Wolldecken ver -

packte Rumpf eines Mannes gezogen , dem Kopf und Glied -
maßen fehlten . Das Verbrechen ist vermutlich vor einigen
Wochen verübt worden .

W .T .B . Grcnchen , 16 . Febr . Im neuen Znra -Durchstich
im Münster -Grenchen - Tunnel wurden durch einen Sprengjchuß
ein Vorarbeiter und ein Arbeiter getötet , während ein dritter
Arbeiter so schwer verletzt wurde , daß er heute früh seinen
Verletzungen erlag . Ein weiterer Arbeiter wurde leicht ver -

letzt. Die Ursache des Unglücks ist in der Entzündung eines
Bergasers zu suchen.

W .T .B . Sofia , 16 . Febr . (Nicht amtlich .) Meldung der
..Agence Bulgare "

. Gestern hat das Leichenbegängnis der
beiden Opfer des Attentats im Munipalkasino , der Tochter
des gegenwärtigen Kriegsministcrs Fidfcheff und eines
Sohnes des früheren Kriegsministers Bojadschew , im Beisein
des Königspaares staltgefunden . Ein zahlreiches Publikum
folgte dem Leichenzuge . Zwei weitere Opfer sind ihren Ver -

letzungen erlegen . Die Zahl der Toten wird sich wahrschein -

lich auf sechs erhöhen .

Briefkasten .
Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend «
Abonnementsauittuna und 10 für Bortoausnaben beiaewat werden '

F. H. in Sch. : lieber den Standort und die Betätigung von
Truppen im Felde kann der Öffentlichkeit nichts mitgeteilt werden .
(1287 .)

I . T. i. Heidelsh . : Der Pachtvertrag wird durch den Tod des
Pächters nicht aufgelöst , wohl aber haben dieErben des Pächters «in

vorzeitiges Kündigungsrecht unter Einhaltung der gesetzlichen Frist -

Dieses Kündtgungsrecht bestimmt sich bei der Pacht eines Grund -

stücks und bei unbestimmter Pachtzeit nach 8 595 23 .(5 .23 . , also aus
den Schluß des Pachtjahres , Kündigung spätestens am ersten Werktag
des halben Jahres , mit dessen Ablauf die Pacht endigen soll . De*

Verpächter hat ein derartiges vorzeitiges Kündigungsrecht nicht.
Der Pächter ist nicht berechtigt , ohne die Erlaubns des Verpächers
Pachtgrundstücke anderweitig zu verpachten . (1238 .)

W. I . 1886 : Der Lieferant hat Ihnen entsprechend dem abge -

schlossenen Kaufvertrag die bestellten Waren zu liefern , wenn er zu
dieser Lieferung in der Lage ist. Eine Befreiung des Verkäufers
von der Lieferungspflicht tritt nur ein , wenn infolge des Kriege »
und dadurch gesperrter Zufuhr oder militärischer Requirierung . also
wegen unverschuldeter Unmöglichkeit die Lieferung ausgeschlossen und
unmöglich ist. ( 12 !>9 . )

3 - © • : Ihre Ansrage wegen des Umzugs war zu spät , einen Tag
zuvor vorgelegt , und lonnte deshalb auf den Umzugstermin nicht
beantwortet werden . Der ganze Monat ist zu bezahlen , da monat -

liche Kündigung nur auf den Schluß des Monats zulässig ist J ^
übrigen entscheidet nicht die monatliche Mietzinszahlung ^ sondern
die Bemessung des Mietzinses hinsichtlich der Frage der Kündigung
und der Mietzinszahluny bei vorzeitigem Auszug . ( 1502 .)

K. W. : Die Adresse einer Weberei , welche alte Stoffe verspinnt
und wieder umwebt , ist uns nicht bekannt , ebensowenig , ob derartige
umgewebte Stoffe sich als haltbar erweisen . (1303 .)

A . T. : Ueber den Zeitpunkt , wann die Postpakete ins Feld b«'
fördert werden , können wir Ihnen nichts mitteilen . ( 1316 .)
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Kadifche Chronik .
= Karlsruhe , 17. Fe

'ir . Die Badische Regierung hat an-
geordnet, daß die etatmäßige Anstellung und die Beförderung
der zum Kriegsdienst einberufenen Beamten , wenn im übrigen
die Voraussetzungen dafür vorliegen , während des Krieges
uicht ausgesetzt werden soll, ebenso nicht die Verleihung der
Beamteneigenschast oder die Ueberführung eines Bediensteten
aus dem Arbeitsverhältnis ins Vertragsverhältnis . Da mit

Eintritt eines Bediensteten in das Beamtenverhältnis
" der in die Reihe der Beamtenanwärter auch die für die Fort -
Zahlung des Diensteinkommens geltenden Bestimmungen in
Wirksamkeit treten , ist diese Anordnung insbesondere von Be -
oeutung für die aus dem Arbeiterstande hervorgehenden Be -
diensteten , die gerade in der jetzigen Kriegszeit erkennen' önnen , welch große Vorteile ihnen die Ueberführung ins Ver -
tragsverhältnis oder ins Beamtenverhältnis gegenüber ihrer
Stellung im Arbeiterverhältnis bringt .

Pforzheim , 16 . Febr . Verhastet wurde der Kabinett -
Mister Emil Lehmann und der verheiratete Fabrikant Zohs .
Maier , beide hier wohnhast , wegen Diebstahls und gewerbs -
fähiger Hehlerei . Es wurde festgestellt , daß Maier Silber -
Erkaufe in Form von Blanchen im Werte von 6 bis 7000 Mk .
Und Eoldverkäufe im Werte von ungefähr 1000 Mark seit
^ uli v . I . gemacht hat ' das Silber wurde ihm von Lehmann
Zugetragen . Lehmann war in einem hiesigen , größeren Sil -
^ Warengeschäft als Kabinettmeister angestellt ; dort hatte er
Gelegenheit , das Silber zu stehlen .

B . Heidelberg , 1 ,?. Jan , Am 18. Februar wird im hiesigen Eeo -
' "ßi ' djen Institut eine gemeinsame Schule für 104 Kriegsbeschädigte
eröffnet . Als Unterrichtszweige kommen zunächst Deutsch , Rechnen
Und Schreiben in Betracht ; dafür sind die Herren Oberlehrer Mack,
Hl-uptlehrer Denzler und Müller gewonnen . Die Einarmigenschule
bleibt für sich bestehen . — Auch im Stadthallelazarett werden lln -
^ richtsstunden an Verwundete erteilt werden . Es haben sich ge-
weidet : für Landwirtschast 15, für Rechnen 13 , für Geographie 16 ,'Ur Französisch 17, für Stenographie 13 , für Schreibmaschine 13 Der -
Rundete .
w

Ii . Walldürn , 1 "
. Febr . Der Militär - und Beteranen - Bcrein

Walldürn hielt am Sonntag im Gasthaus zum Hirsch seine alljähr -
- lche Generalversammlung ab , die sich eines über Erwarten zahlrei -
chen Besuches zu erfreuen hatte . Der 1 . Vorstand , Herr Fabrikant

begrüßte die erschienenen Kameraden und hieß sie alle im neuen
^ hre herzlich willkommen . Er gedachte insbesondere auch der im
tfdfcc stehenden Kameraden und ließ die im Kampfe für das Vater -
land Gefallenen durch Erheben von den Sitzen ehren . Es wurde als -
dann über die Vereinstätigkeit im Jahre 1314 Bericht erstattet . Der
Czrstattd dankte dem Schriftführer unid Rechner für ihr Bemühen und
^eftattete Einsicht in die Rechnungsbelege . Nachdem keine Einwend -
u» gen erhoben wurden , entlastete er den Rechner . Der Verein zählt^ Zt . *J21 Mitglieder , wovon 83 im Felde stehen . Von letzteren sind
^ 8c ?' Ihn , 4 für ihre Tapferkeit mit dem eisernen Kreuz , 2 mit der
* QU Frieorichs -Berdienstmedaille , wovon auch einer gleichzeitig das

•p
" i' ifchc Vi rdienstkreuz erhielt , ausgezeichnet worden . Im letzten

vi ' orc verlor er Verein dur * Tod 5 Mitglieder . Der gestorbenen
U' > efallenen Kameraden achte der Vorstand in schönen Worten .
^

' Inregunc des Vorstan wird für die zur Fahne einberufenen
^ Traden »tet den Mit < dern eine Sammlung veranstaltet ,
/ - ! Ergeb für Liebesgal it an die im Felde stehenden Kamera -
^ ^ '

erweni .g finden soll. Der Vorstand spendete sofort für die^ - mmlung 200 cM und ließ außerdem den Kameraden , die das
e >̂ - ne Kreuz erhalten haben , je 1 » M als Belohnung für ihre Tap -

- it übersenden . In fast einstündiger Rede besprach der Vorstand
^

l - öann die Einwirkung des Krieges auf unser LlZirtschaftsleben und
fachte zum Schluß der Versammlung ein dreifaches Hoch auf Groß -
^ rzog Friedrich aus .

3 Rastatt , 10. Febt . Zwei 12jährige Bürschlein aus
Pollhöfen wurden dieser Tage auf dem Truppenübungsplätze
Wagenau aufgegriffen , die , über ihr Reiseziel befragt , zur
Antwort gaben , daß sie nach Frankreich wollten , um unseren
Soldaten die Franzosen verhauen zu helfen . Die PolizeiMtte jedoch kein Verständnis für die Wünsche der kleinen
melden , sondern beförderte sie in ihre Heimat zurück.

b . Reichental , 15 . Febr . Tiefe Wunden schlug der Krieger allgemein geachteten Familie des Forstwarts F . Lauer auf
Erreich , O .-Försterei Kaltenbronn b . Gernsbach . Nachdem"t 1 . November deren Sohn Otto den Heldentot fürs Vater -
and erlitten hatte , fiel nunmehr am 30. Januar auch noch

^ lsen älterer Bruder Josef im Feindesland auf dem Felde
frf

C
5 **rc " ^ ide Söhne waren eine Zierde der Familie , be-

seidene , ruhige Männer , die sich aller Achtung erfreuten . An
c "} Schicksale der betroffenen Familie nimmt die ganze Ee -'" Nnde innigen Anteil .

da '
' ® üht , 16 . Febr . Im Staatsanzeiger wird mitgeteilt ,

- ^ an Stelle des verstorbenen Bezirksrats Isidor Friedmann
bfr ® ^ Weinhändler Adolf Eeppert in Bühl als Mitglied
, ? ^ e? irksrats für den Amtsbezirk Bühl für die Restdienst -

des Erstgenannten , d . i . bis l . April 1916, ernannt wurde .3b Legelshurst bei Kehl , 16. Febr . Die in der hiesigen
da finde veranstaltete Sammlung von Goldmünzen brachte
. 2 schöne Ergebnis von 13 250 Mk . , die an das Postamt*>' ei abgeliefert wurden ,
tirirf, -/

' Ussenburg , 16. Febr . Wie mitgeteilt wird , soll in den
ein ^ Tagen bei der Einwohnerschaft der Stadt Offenburg" c - ammlung von Goldmünzen gegen Aushändigung von
iönVrl 0610 stattfinden . Das Rote Kreuz hat diese vater -i >!che Sache in die Hand genommen .

16- ? ebr . Eine für alle Grundstücksbesitzer
NliM Bekanntmachung erläßt die städtische Notstandskom -

es ergeht an alle , die über ein anbaufähiges
ani -n verfügen , dieses aber nicht selbst oder durch andere

anzumelde
^ " " ^ ' Aufforderung , dies im Stadtbauamt

Tonn ? ^ armbach (A . Lörrach ) , 16 . Febr . In der Nacht zum
Feue brad ) im großen Lagerschuppen des Heinrich Kirchhofer
l eicf1r ^ US' roeI^ C5 in de » größeren Vorräten an Heu und Stroh
ÄLern Nahrung fand . Der von Kirchhofer entlassene Knecht
Xtonh

* Su6cr 0UÖ bent Danton Zürich hat eingestanden , denno aus Rache gelegt zu habsn . Er wurde sofort verhaftet .
H ' lsc der Landesversichernnczsanstnlt sür Kriegs -

teilnehme ? .
siche ^ ,, ^ " lsruhe , 17 . Febr . Auf Grund des 8 1274 der Reichsver -
runa tat die Landesversicherungsanstalt die Durchsichtsvlgender Maßnahmen beschlossen :

^ ^ ankte 6rau oder das Kind einer Krankenkasse nicht angehören , so

wird , so lange die Krankheit andauert , viermal eine je 14 Tage aus -
zuzahlende Hilfe von je 15 Mark gewährt . Ist infolge des Krieges
ein Versicherter arbeitslos geworden , so wird für die Frau oder die
ehelichen Kinder eine Hilfe gewährt , die in je 15 Mark besteht und
höchstens viermal für je volle 14 Tage zur Auszahlung gelangt . Die
Arbeitslosigkeit muß bereits 14 Tage andauern und seine Famile in
Not gebracht haben .

Ist infolge des Krieges ein Versicherter arbeitslos geworden und
tritt in seiner Familie eine mit Arbeitsunfähigkeit verbundene
Krankheit auf , so wird nach Ablauf der als Arbeitslosenfürsorge ge-
leisteten Hilfe ( siehe den vorhergehenden Satz ) eine weitere Hilfe ge-
währt , die in IS Mark besteht und höchstens viermal für je 14 Tage
zu zahlen ist.

Reben der gesetzlichen Hinterbliebenenversorgung wird für einen
im Kriegsdienste gefallenen oder erkrankten und an den Folgen dieser
Krankheit verstorbenen Versicherten eine Beihilfe gewährt : an die
Witwe 50 Mark , an jede Waise 25 Ma ?k. Voraussetzung ist , daß der
Gefallene oder Verstorbene zur Zeit seines Todes mindestens 200
Marken geklebt hat . « Rechtsansprüche auf diese Hilfen bestehen nicht .
Unwahre Angaben werden strafrechtlich verfolgt . Als Kinder kommen
in allen Fällen die ehelichen Kinder bis zum vollendeten IS . Lebens -
jähre in Betracht . Die Gesuche sind in allen Fällen bei der Landes -
Versicherungsanstalt durch Vermittlung der Gemeindebehörden einzu -
reichen .

Die Zinszahlung für Hypothekengtldtr .
Q Weinheim , 16 . Febr . Laut einer Eingabe des hiesigen Grund -

und Hausbesigervereines an den Aufsichtsrat der Bezirkssparkasie
Weinheim sind von dieser etwa 80 Hausbesitzer wegen kurzer Heber-
schreitung der Respektfrist der Zinszahlung für Hypothekengelder mit
% Prozent Verzugszinsen als Strafe belegt worden . Wer also die
Nachfrist von 6 Wochen verstreichen ließ , ohne die Hypothekenzinsen
zu bezahlen , mußte 5 statt 41/* Prozent entrichten , mithin für die ganze
Kapitalsumme Prozent mehr zahlen . In der Eingabe wurde zwar
anerkannt , daß das Vorgehen der Bezirkssparkasse den Satzungen ent -
spricht , aber es wurde auf die bezüglichen bundesrätlichen Bestini --
mutigen hingewiesen und u . a . folgendes ausgeführt : „Da vor Aus -
bruch des Krieges die Hypothekengläubiger ihren Verpflichtungen
stets nachkamen , so liegt anscheinend eine vorübergehende Krise vor ,
an deren Verschärfung das sonst so segensreiche Institut nicht mit -
wirken , sondern eher durch rücksichtsvolle Maßnahmen dazu beitragen
sollte , den Einwohnern darüber hinwegzuhelfen , zumal es die vor -
nehmste Pflicht der Vezirkssparkasse ist , gemeinnützig zu wirken —
besonders in schlimmen Zeitläuften wie die jetzigen ." Die Eingabe
schloß mit dem Hinweise , daß vom Ausfalle der Entscheidung die
weiteren Schritte des Bereines in Presse , Verband und beim Mini -
sterium abhängig gemacht werden . — In der Beantwortung dieser
Beschwerde lehnte es der Verwaltungsrat der Vezirkssparkasse ab , sich
mit dem Verein auseinanderzusetzen , erklärte sich indessen bereit , den
Sparkassendirektor Bickel. behufs mündlicher Aufklärung über die Ver -
zugszinsberechnung in eine Vorstandssitzung des Vereines zu entsen -
den . Hiermit war dem Grund - und Hcmsbesitzeroerein , wie er in
einer zweiten Eingabe nahelegte nicht gedient ; denn es bedurfte nicht
der Rechtfertigung für das Vorgehen der Bezirkssparkasse , sondern es
lag dem Verein an der schriftlichen Zusicherung einer Abhilfe bzw .
Abmilderung der verfügten Strafmaßnahme von feiten des Aufsicht ?-
rates . Inzwischen war die Angelegenheit auch im Bürgerausschuß
zur Sprache gekommen , der das Verhalten der Kasse keineswegs bil¬
ligte . Gegenüber dem Hinweise des Auffichtsrates auf die Sat -
zünden wurde erwidert , daß wer ein Darlehen aufnehme , sich in einer
Notlage befinde und eine harte Bestimmung unterschreibe , ohne sich
klar zu werden , wie hart diese werden kann . Es liege ein Mißstand
nicht bloß für den Krieg , sondern auch für den Frieden vor . Uebri -
gens fehle es für eine solche Strafmaßnahme , wie sie hier angewendet
wurde , an der gesetzlichen Grundlage . — Gleichzeitig wurde an die
Aufsichtsratsmitglieder , soweit sie dem Bllrgerausschuß angehörten ,
vom Plenum das Ersuchen gerichtet , auf eine Abmilderung hinzu -
wirken . Ungeachtet dessen ist der genannte Verein auf seine zweite
dringliche Eingabe bis heute ohne Bescheid geblieben , sodaß der Vor <
stand in Ausführung des Beschlusses der Generalversammlung nun -
mehr beschloß, sich an die volle Oeffentlichieit zu wenden . Einer von
den 80 mit Verzugszinsen belegten Schuldnern hat übrigens inzwischen
den Klageweg beschritten .

Aus der Msstden ? .
' K a r l s r u h e , den 17 . Febr .

$ Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und den Minister Dr .
Böhm zum Vortrag .

-5- Fastnachtdienstag , der zwar schon seit Jahren die
frühere Bedeutung für die Residenz , besonders seit Wegfall
der Karnevalszüge eingebüßt hat , verlief gestern dem Ernstder Zeit entsprechend . Die staatlichen und städtischen Büros ,die sonst mittags geschlossen wurden , blieben offen und auch
in den Restaurants und Eafss war der Besuch nicht stärker
wie an anderen Wochentagen . Vermißt wurde das sonst so
lebhafte und lärmende Leben kaum ; für den Mangel an
Faschingszeitungen bildeten die russischen, französischen und
englischen Reuter - und Havasmeldungen genügenden Ersatz .— Der Aschermittwoch , der sonst den moralischen und physi-
schen Katzenjammer brachte , kann dafür in diesem Jahre
umso fröhlicher begangen werden - liegen doch vom östlichen
Kriegsschauplatz wiederum so herrliche Berichte des deutschen
Hauptquartiers vor , daß eitel Freude und tiefgefühlter Dank
alle Herzen erfüllt . Heraus mit den Flaggen Haus bei Haus
und fröhliche Gesichter aufgefetzt , wir dürfen ? und müfsens
und sinds unserem prächtigen Heere schuldig . —

v . Frühlingsboten ! Die ersten gefiederten Lenzboten ,
die Staare , find bereits eingetroffen ; auch trifft man auf
dem Lande schon Feld - und Heidelerchen an .

X Geheimerat Professor Dr . Zosef Durm feierte gestern
seinen 78. Geburtstag im Kreise seiner Schüler . Zuerst be -
glückwünschten ihn Rektor und Senat der technischen Hoch -
schule, dann die Studenten im Vortragssaal und seine Spezial -
schiiler im großen Arbeitssaal . Germanen , Bulgaren und Lu -
xemburger waren dabei vertreten . Eine Studentin , Fräul .
Birmelin — eine Badnerin — feierte den Meister in schwung-
voller Rede , wobei ein prächtiges Blumenarrangement , um -
schlungen von Bändern in deutschen und bulgarischen Farben ,den Tisch zierte . Ein Gelegenheitstelegramm aus Sofia schloß
die Feier . Es lautete : „Herzliche Gratulation zum Geburts -
tag , wünsche Sieg über ihre Feinde im Kriege .

"
— Das Eiserne Kreu , erhielten : Kriegsfreiw . Emil Muser ,

Sohn des Schreinermeisters Muser in Karlsruhe , Unteroffz . Brand ,von Bruchsal , Fahnenjunker Rudolf Bacherer , Vizefeldw . Robert
Bauscher, sämtlich- von Pforzheim , Unteroffz . Schreincrmeister Her-
mann Kühn und Christian Eölz , beide von Pforzhcim - Brötzingen ,Zimmermann Philipp Huckele von Oftersheim , Kriegsfreiw . Rechts -
Praktikant Heinrich Brunner und dessen Bruder Leutm . Otto Brunner ,beide von Mannheim , Stabsarzt Dr . Strub « von Heidelberg , Drag .
Peres von Mosbach . Eisenbahnassistent Oskar Greulich von Tauber -
bischofsheim , Unteroffz . August Müßig von Mannheim , Unteroffz .
Unterlehrcr Karl Bäsch von Pforzheim . Oberarzt Dr . Karl Albert
am Sanatorium Ebersteinburg , Off . Stellv . Karl Schanz von Marlen ,

Gefreiter Chors und Gefr . Muckenhirn , beide beim Stabe der 84 . Inf .»
Brigade der föjährige Kriegsfreiwillige Karl Erb von Burgheim ,
Leutn . Heini Geiges von Frieburg , Landsturmobergefr . Wilhelm
Mattmüller von Broggingen , Unteroff . Josef Stiefvater von Unter -
münstertal , Oberpostassistent Fr . Reiff von Neustadt i . Schw . Utoffz .
d . L . Ohann Fink von Waldshut , Eren . Peter Deufel von Heinstetten ,
sowie Unterosf . Beruh . Alt von Ueberlingen und Krgfr . Adolf Häusle ,
Sohn des Kanzleidieners Wilhelm Häusle von Karsruhc .

cgi Umgestaltung des Paketverkehrs nach der Front . Auf
Grund der Erfahrungen , die bei den bisherigen Versuchen
gewonnen worden sind , hat die Heeresverwaltung eine Um-
gestaltung des Paketverkehrs nach der Front ins Auge gefaßt .
Vor allem soll eine größere Gleichmäßigkeit dadurch erreicht
werden , daß die Militärpaketdepots dauernd geöffnet werden .
Als oberste Gewichtsgrenze sind 50 Kilo festgesetzt, sodaß für
die hier in Frage kommenden Bedürfnisse kaum Beschränkungen
bestehen werden . Auch ist beabsichtigt , einen Paketverkehr
von der Front nach der Heimat in gewissen Grenzen zuzu¬
lassen . Das Inkrafttreten der schon seit längerer Zeit be-
schlossenen Neueinrichtung mußte etwas verschoben werden ,
weil die Aufarbeitung und Zuführung der ungeheuren
Massen von Weihnachtspaketen infolge der Kämpfe der
letzten Wochen große Schwierigkeiten bereitete . Für die
Zwischenzeit wurde den dringendsten Bedürfnissen durch
dauernde Zulassung der Ein -Pfundbriefe Rechnung getragen .
Nach dem westlichen Kriegsschauplatz wird der Paketverkehr
am 22. Februar freigegeben werden ' die Veröffentlichung der
näheren Bestimmungen hierüber erfolgt demnächst . Die Zu -
lassung des Paketverkehrs nach dem östlichen Kriegsschauplatz
hängt von dem Fortgang der dortigen Operationen ab und
wird seinerzeit bekannt gegeben werden .

— Was die Feldsoldaten brauchen. Wie uns von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , entspricht die kürzlich durch die Presse ge-
gangen « Mitteilung , daß für Muffs bei dem Kriegsausschuß für
warme Unterkleidung ein Bedürfnis nicht mehr bestehe , nicht der
Wirklichkeit : im Gegenteil bittet 'der Kriegsausschuß für warme
Unterkleidung , ihm nach wie vor Muffs zur Verfügung zu stellen ,
da in der Front , namentlich beim Ostheere , große Nachfrage dar¬
nach ist .

# Karlsruher Tabaktag . Bei dem am nächsten Soyntag , den
21. d. Mts . , hier stattfindenden Tabaktag werden an allen verkehre -
reichen Plätzen und Straßenecken Behälter aufgestellt , in welche ein¬
zelne Zigarren , Zigaretten , Tabakpaket « , kurze Tabakpfeifen und
dergleichen eingelegt werden können . Aber auch Geldspenden , die zur
Beschaffung von Rauchmaterial verwendet werden sollen , werden ent .
gegengenommen . Alt und Jung , Arm und Reich ist somit Gelegen -
heit geboten unsere tapferen Truppen im Felde mit Gaben zu erfreuen .

— Vaterländischer Volksabend . Der Evangelische Bund und die
evangelischen Männervereine der Stadt veranstalten am nächsten
Sonntag im großen Festhallesaal einem längst empfundenen Be -
dürfnis entsprechend , einen vaterländischen Volksabend . Im Mittel -
punkt dieser Veranstaltung steht ein Vortrag des als glänzenden
Redner ,bekannten Pfarrers D . Maitz aus Darmstadt Uber „Der Krieg
als Erzieher "

. Herr Hofschauspieler Wassermann , Ehrenmitglied
des hiesigen Hoftheaters , wird die Zuhörer durch mehrere Rezi¬
tationen erfreuen und endlich hat auch der Kirchenchor der Südstadt
seine Mitwirkung zugesagt . Die evangelischen Einwohner sollen schon
jetzt auf diese bedeutsame Veranstaltung aufmerksam gemacht werden .— Lichtbilder - Vortrag Norbert Jacques . Der bekannte Schrift¬
steller Norbert Jacques wird am 21. Februar im Museumssaal einen
Vortrag über seine Erlebnisse in Feindesland während der Kriegszeit
halten . Als geborener Luxemburger ist es ihm nach Ueberwinvunq
mancherlei Paßschwierigkeiten gelungen , England und Frankreich zubesuchen . Seine interessanten Beobachtungen wird er unter Vor
zeigung von Lichtbildern zum besten geben . Den Kartenvorverkaus
hat die Firina Hugo Kuntz Nachf . Kurt Neufeldt , Hofmusikalienhand -
lung übernommen . Näheres siehe Inserat .

§ Unfall . In einer Schreinerei in der Gartenstraße bracht« ein
Glasergehilfe aus Bulach die linke Hand in die Fräsmaschine , wobei
ihm ein Glied am Daumen abgerissen und die übrigen Finger ver
letzt wurden . Auch er fand Aufnahm « im städt . Krankenhaus .

§ Spaß oder Flegelei . Angeblich aus „Spaß " wurde am
Montag vormittag ein Taglöhner aus Hügelsheim in einer
Wirtschaft in Mühlburg von einem Melker vor die Brust ge¬
stoßen , so daß er zu Boden fiel und einen Unterschenkelbruch
erlitt . Er mußte mit dem Krankenauto ins städtische Kranken -
haus verbracht werden .

Wetterbericht vom « chwarzlvald .
= Kurhaus Hundseck, 17 . Febr . Neuschnee, 00 Zentimeter Schnee¬

höhe , 5 Er ad Kälte , Skibahn ausgezeichnet .

^ iamvuano ses Rheins .
üchuK - rinltl . 17 . Febr morgens C, Uhr 1 . SV m <16 . Febr . 1,23)Äcljl , 17 . Febr . morgens 6 Uhr 2.29 m ( 16 . Febr . 2,33 m )Ma - an . 17 . Febr . morgen-Z 6 Uhr 3.91 m ( 16 . Febr . 3. 91 m)Maniifteiin , 17 . Febr . morgenS 6 Uhr 3 . 42 m fi (5. Febr . 3 . 44 m)

Vsr «5nügunals - imc Vsreins - Anzsiqer .
Räber « bittet man aus dem Inseratenteil , u erfebenj

Mittwoch , den 17 . Februar
1. K. Kynologenilub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht
Konservatoriumsaal . 8-4 Uhr 4 . Aufführung Beethov , Kammermusik.

Eiscfiers Weinstube, aegenüber dem
Valaisaarten , Kreuz «
iirasie ÄS . am alten

Erstklassige Wein e . — Vorzügliche Llüche . Jnh . .flürilaVinrms .
Aufsehen erreaende

Kartoffel

Meine Theophil
Mai - Prin -

Zessin liefert schon aus -
naniis Mai aroße ,mehlige , sehr schmack¬

hafte Knollen in aroßer
Masse . Ich zählte im
vergangenen Jahr 70
b >S 90 sogar 04 Stück
an einem Stock . Die

ertragreichste aller
Frühkartoffeln . Ist voll -
ständig ^ krcinkheitsfrei
von kränselkrankheitS -
frcien Feldern geerntet ,ein Edelstein für jeden
Landwirv und Garten -
besitzer . Saat solange
Vorrat reicht . Versand
bei frostj' reiem Wetter .
Bestellt früh in diesem

Zahr voraussichtlich" Zentner Mk . 8 .—,
bald ausverkauft , 1 Zentner Mk 15 — ' --20 Pfund Mk . 4 50, ein 10- Pfuiid Postkolli Mk 2.50!

Tlieojiiil Ziegler , Erfurt 10.



Dadifche Presse .
Reserve - Feldartillerie - Regiment Nr . 52,

Karlsruhe .
(Passchendale vom 2 . bis 6 . u^ andere Gefechte vom 8 . bis 14 . 12. 14 .)

Kan . Paul Schnepp (1 . Battr .) , Lindenau (Leipzig) , gest . an
seinen Wunden Laz . Oostnieuwkerke 4 . 12. 14 ; Kan . Walter Harf
(Z . Battr .) . Wickrath Grevenbrück , l . verw . ; Gefr . Hermann Merz
(2. Abt . . ohne Battr .-Angabe ) , Bollstedt (Mühlhausen i . Th .. l . veno .,
bei der Truppe ; Gefr . Hans Käbel (L . Mun .-Kol . d . 2 . Abt .) , Karls -
ruhe , gefallen ; Hauptin . Karl Otto v . Kutzleben (Stab d . 3 . Abt .) .
Jena l . verw . ; Gefr. Peter Ztle ( ». Battr .) , Malsch ( Ettlingen ) . leicht
verw . ; Gefr . Friedr . Karch (8 . Battr .) , Sand (Offenburg ) , l . verw . ;
Kan . Berthold von Möller (g . Battr .) , Brackwede , schw . verwundet .
Feldartillerie - RegiINent Nr . 7V , Freiburg i . Baden .

Fahr ^ Albert Zettler ( Muri . Kol. Nr . 7 ) , gest . infolg« Krankheit .

Jäger - Regiment zu Pferde Nr . S , Mülh au sen i . E.
Estevelles am 13 . und Givcnchy am 18. 11 . 14.

Jag . Johann Toussaint (1 . Esk.) , Eupen Rhld . l . verw . ; lln -

teroffz. Erwin Pasemaun (4 . Esk.) , Wolfenbütte ! , tödl . verl ., beerd.
Lens ; Jag . Emil Hauser (4 . Esk.) , Neuhausen ( Billingen ) , vernnßt .

Berichtigung früherer Angaben.
Gefr . d . Res. Alfons Scherrer (4 . Esk.) . Eünterstal , bish . verm .,

schwer venu ., Laz . Heidelberg .

Aus der 119 . Uerluftliste .
R e s.-I « f.-R e g t . Nr . 4V .

( Gefechte vom 12 . bis IS . 12 . 14 .)
2. Bataillon , Mannheim .

Vizefeldwebel Theod. Schmitt , ( 5 . Komp.) , Sandhausen
( Heidelberg) , gef . Mu »k. Herm. Knoch (5. Komp.) , Bücheimu
(Bruchsal) , gefallen.

K. Kompagnie : Unteroff . Aiax Arthur Hecker . Samgemünd
( Loch .) . gef . Gefr . August Botz . Waldhof . Mannheim , gef . Wehrm .
Adolf Urban , Ludwigxhafen , gef . Wehrm . Georg Trautmann ,
Neidenstein ( Swsheim ) , leicht verw . Wchnn . Rod . Alois Staud -
acker . Satteldorf (Crailsheim ) , l . verw . Wehrm . Friedrich Beute -
kamp , Ohrdruf (Coburg - Gotha ) , l. verw . Gefr. <Josef Rösner ,
Mallersdorf ( Bayerii ) , fchw . verw.

7. Kompagnie : Musk . August Beer , Eisfeld (Hildbirrghausen) ,
gef. Musk . Ludwig Hanft , Schwarzbach (Hildburghausen ) . leicht
verw . Musk . Georg Müller , Grub b . Themar (Hildburghausen ),
l . verm . Musk . Julius Senn . Rixheim ( Mülhausen i . E .) , gefallen.

8 . Kompagnie : Musk . Josef Büttner , Gnellenroth ( Lichtenfels) ,
gef . Gefr . Franz Wohlgemuth , Heidelberg , l . verw . Musk . Wil -
Helm Meil , Jttlinge » ( Eppingen ) , schw . verw . Musk . Philipp
Kettemann , Kirchheim (Heidelberg) , l . verw . Musketier Philipp
Huber , Aldersbach ( Einsheim ) , l . verw . Kriegsfreiw . Otto Küh¬
ner , Reichartshausen ( Sinsheim ) , l . verw .

8. Bataillon . Karlsruhe .
S . Kompagnie : Unteroff . Albert Dürr . Mannheim , l . verw.

b . d. Tr . Gefr . Heinrich D.örtelmann , Eelsenkirchen, gefallen . Weh-r-
mann Moritz Luthringer , Sulz i . Ob .-Els. schw . verw . Reservist
Carl Conrad , Duisburg - Hochfeld , schw . verw . Wehrm . Eduard
Göhrig . Mannheim , schw . verw . Wehrm . Karl Hambsch, Oberhausen
i . Bad .. Wehrin . Leonhard Schmitt , Feudenheim (Mannheim ) , Res.
Paul Badowski , Marlinowen ( Goldap i . O . -Pr . ) , sämtliche leicht
verw . b . d . Tr .

1V . Kompagnie : Wehrm . Christian Schäsenack « , Bockfchaft
(Sinsheim ) , gef . Wehrm . Clemens Hage. Würzach ( Wttbg .) , ge-
fallen . ZRehrm . Johann Brückmann. Bürstadt ( Worms ) , gefallen.
Wehrm . Friedrich Dahlmann , Mingfer , l . verw . Kriegsfreiw . Karl
Dolland , Heidelberg, l . verw.

11 . Kompagnie : Hauptmann d . R . Hermann Thomann , Vehs
(Hannover ) , gefallen. Off. -Stcllv . Bizefewwebel Wilhelm Gautzsch,
Wesel. g«f . Unteroff . Franz Neubeck. Herbolzheim (Mosbach i . B .) ,
gefallen . Unteroff . Josef Dietrich. Altenach (Altkirch i . E .) , schwer
verwundet.

12 . Kompagnie : Wehrmann Peter Stvlz , Sablon (Mctz ) . l.
verw . Wehrm . Gustav Altrieht , Büchenau (Bruchsal) , gefallen-
Res. Johann Dembski, Boguschi Ii ( Jarotfchin i . Pos .) , leicht verw.
Wehrm. Wilh . Gräber I . Schriesheim ( Heidelberg) , leicht verw -
Wehrm . Paul Schmidt, Marburg (Hess.-Naff.) , schw . verw.

Gestorben infolge Krankheit .
Mus ?. Johann Metzger (8 . Komp.) , Langenrüden (Boxberg ),

gest. Feldlaz . Nr . 55 16. 12. 14 .
Berichtigung früherer Angabe».

San . -Unteroff . Friedrich Rerding (S - Komp.) , Siebeldingen ,
bisher schw . verwundet , gest. Festungslaz . 2 Flers 15 . 10 . 14 , beer¬
digt Friedh . Flers .

Z « f.-Regt . Nr . 189, Lahr , Billi « gen .
(Gefechte vom 16 . bis 22 . 12 . 14.)

1 . Kompagnie : Unteroff . d . N . Richard Hörner , Untergimpern
(Sinsheim ) , verm . Erf .-Res. Wilhelm Moser , Ebnet (Freiburg ) , I.
verw . Musk . Albert Licht . Daxlanden (Karlsruhe ) , l . verw . Grs .-
Res. Heinrich Schmedes, Helmsheim (Karlsruhe ) , l . verw . Musk .
Eugen Hermle , Cosheim ( Spaichingen ) , verm . Ers . -Res. Martin
Bohn , Freiburg i . Bad . , l . verw.

4 . Kompagnie: Musk. Anton Tepe, Remsede (Iburg ) , l . verw.
Musk . Karl Günther , Lahr (Offenburg ) , l . verw . Musk . Fritz
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Eberle , Freiburg j . Bad . , l . verw . Kriegsfreiw . Julius Wüst, Kon-

stanz , gef . Musk . Wilhelm Hobert (5. Komp .) , Lütgendortmund , l.
verw . Musk . Friedrich Weeber III (5 . Komp.) . Freiburg i . Baden,
leicht verwundet .

7. Kompagnie : Gefr . Willi Schrade, Pforzheim , l . verw . Musk.
Eugen Nestler, Weil der Stadt (Leonberg ) , gefallen . Musk . Anton
Wörner , Heinsheim (Mosbach) , l. verw . Musk . Johann Bleßmann.
Tilsit , l . verw.

8. Kompagnie : Musk . Alb . Wintermantel , Bad Dürrheim (Bu -

lingen ) , l . verw . b . d . Tr . Musk . Heinrich Klingenfuß . Gochshei «
( Bruchsal) , l . verw . b . d . Tr . Res. Josef Dobberthiu , Mainz . I . verw.
Gefr . Otto Friedr . Sütterle , Zell -Wiesental (Schönau) , leicht verm
b . d . Tr .

Berichtigung früherer Angaben .
Unteroff . Walter Sacker (1 . Komp.) , Hügelheim (Müllheim )»

bisher fchw . verw ., gest. 7 . 11 . 14 .
Reserve - Jnfanterie - Regiment Nr . 2 Z 8, Karl » r « h «.

III . Bataillon .
12. Kompagnie : Bernhard Weiter , Tonnheim (Donaue-

eschingen ) , l . verw . Friedr . Weißer , Oberkirnach ( Villingen ) , verm.
Gefr . Josef Weißer , Tannheim (Donaueschingen) , l . verw . Die Musk.
Karl Weißhaar , Sunthaustngen (Donaueschingen) , schw . verw . Pius
Weitz , Ettlingen ( Baden ) , schw . verw . Rud . Wiedmann , Gutina -
dingen (Donaueschingen) , Franz Westenfelder. Zürich . Johannes
Wiehe, Weilersbach (Villingen ) , Matthias Wiehe, Aasen (Donau -
eschingen ) , Otto Winterhalter . Waldau (Neustaidt ) , sämtliche leicht
verwundet . Richard Wolf , Frauenfeld (Schweiz) , verm . Robert
Wolf , Frauenftadt (Schweiz) , l. verw . Emil Zehner , Geisingen
(Donaueschingen) , l . verw . Max Zirlewagea , Donaueschingen, schw .
verw . Ers .-Res. Jakob Becker. Waldangelloch (Sinsheim ) , l . verw.
Res . Justin Böglin , Hegenheim (Mülhausen ) , verm . Wehrmann
Ernst Bruckert, Obermorschweiler (Colmar ) , gefallen . Res. Josef
Fuchs. Mülhausen i . E ., l . verw . Wehrm. Lüsten Hämmerte , Neu¬
dorf (Hüningen ) , schw . verw . Ers .-Res. Bernhard Kübler , Mann -
heim , verm . Wehrm . Adolf Marchall . Mülhausen i . E ., vermißt .
Ers . -Res. Adolf Petri , Dotzheim (Wiesbaden ) , gefallen . Musketter
Johann Schrenk , Dürrheim ( Billingen ) , l . verw . Res. Peter Meh-
ren , leicht verwundet . .

Maschinengewehr-Zug . Res. Martin Albrechk. Freudearecht , Par «
berg , gest. an seinen Wunden im Laz. Dessau am 12. 11. 14.

u— ' 9
Auszua aus de» Standesbüchern Karlsruhe .

Eheaufgebote .
13. Febr . : Albert Schneider von Weinheim , Geschäftsreisender

hier , mit Elsa Ho« von hier . «- 16. Febr . : Otto Löhle von Basel,
Unterzahlmeister hier , mit Elisabeth Burg von Minfeld ; Karl Bier »

inger von hier , Dreher hier , mit Johanna Schieler von hier .
Eheschließungen :

15. Febr . Oskar Streicher von Villingen , Kanzleigehilfe hier , « tf
Karoline Frei von Knielingen . — 16. Febr . Johann Schlotterbeck
von Sulzfeld , Bahnarbeiter hier , mit Cäcilie Schneider von Snlzbach.

Geburten :
10. Febr . : Günther , V . Oskar Seemann , Architekt; Msabet ?

Friederike , V . Sebastian Hansch, Kaufmann ; Albert Eduard , L .
Eugen Hochwarth, Postschaffner. — 11. Febr . : Karl Ludwig, V. Kart
Riedmann , Bahnarbeiter : Dorothea Luise Käthe , V . Walter Brandl *
Hofvikar. — 12. Febr . : Anna Katharina , B . Wilhelm Schnurr , Post-
schaffn« : Anna Luise, V . Friedrich Becker. Rangierer ; Kurt Walte«
Hans , V . Walter Rammelt . Eisenbahnassistent ; Karl , V. Karl Mm«X
herz, Landwirt ; Max Gottfried , V . Gottfried Fischer. Hausdiener »
Bruno , V . Ernst Weber , Zuschneider. — 1«. Febr . ; Karl Friedrich , &
Karl Heimburger , Lagerist : Otto Hermann , V . Hermann Klenert«
Versichernngsbeamter ; Werner Jakob Bernhard , V . Felix Rottmaier ,
Schutzmann; Mina , V . Karl Hettinger . Taglöhner ; Ernst Eugen , L.
Hermann Schwa» , Taglöhner . — 15. Febr . : Edna Ottilie , V . SaH
Lang , Uhrmacher.

Todesfälle :
15. Febr . : Franz . alt IL Jahre , V . Joseph Schmitt , Brems« ;

Hans , alt 14 Jahre , V . Jakob Sax , Schuhmacher. — 14. Febr .
'

Hieronymus Kastel, Taglöhner , Witwer , alt 63 Jahre ; Marie Rest,
alt 27 Jahre , ledig . — 15 . Febr . : Pauline Ratzel, alt 37 Jahre , Ehe*
frau des Lacksiedemeisters Wilhelm Ratzel ; Emilie Heger, alt 8»
Jahre , Witwe des Kaserneninspektors Leopold Heger ; Isaak Fisch»
Synagogendiener , Witwer , alt 78 Jahre ; Christine Heinle , alt 8t
Jahre , Witwe des Landwirts Wilhelm Heinle .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.
Mittwoch , den 17. Februar . 2 Uhr : Klein , Wilhelmin « , Haa^

hälterin , Hirschstraße 54 . — %8 Uhr : Beck, Julie , Kaufmanns -EhefraH
Humboldtstra '

ge 27 (Feuerbestattung ) . — VA Uhr : Heger, Emilie , Ko-

serneninspektors-Witwe . Durlacher Allee 18 . — 5 Uhr : Klaer . Karl,
Werkzeugmacher, Durlach (Feuerbestattung ) .

Auswärtige Todessalle .
St . Georgen i . Schw. Gustav Haas , Fabrikant , Kommandant de«

Freiwilligen Feuerwehr und Feuerlöschinspektor des Amtsbezirks
Villingen . 51 Jahre alt .

Waldhaus . Maria Anna Schmid, geb. Büttner .
Ueberlingen . Franz Schmal, Baumeister . 44 Jahre alt .

Seite 4.
Mm» « . Memsen , ZmOeWiigei! elc.

•et etatmäßigen Beamten der GehaltsNasfen H bis K , so» H
Ernennungen Versetzungen :c von nichtetatmäßigen Beamte ?

— Staatseisenbahu Verwaltung . —
Ernannt :

zum Stationsvorsteher : Betriebsassistent Alphons Baue in For -
bach-Eausbach ; zum Lokomotivsührer : Reserveführer Hermann
May II in Freiburg , Reserveführer Philipp Ed« in Mannheim ;
zum Zugmeister : zugf . Wagenwärter Franz Schmitt in Radolfzell ;
?,um Kanzleidiener : Amtsdiener August Schopp« in Karlsruhe ; zu
Amtsdicn « » : Zugineister Michael Lehmann in Lahr Stadt , Rotten¬
führer Heinrich Hammer in Lauda ; zu Schaffnern : Schirrmann Jakob
Hennige in Karlsruhe , Lademeister Eduard Eckert in Freiburg , die
Bremser Georg Stoll in Villingen und Karl Schleicher in Villingen ;
zum Bremser : Schinmann Joseph Spönle in Karlsruhe .

Ins nichietatmähige BeamtenverhSltni » aufgenommen:
al » Schaffner : Wilhelm Kratt von Weiler , Wilhelm Heitz von

Großwcier , Georg Mauch von Fischbach (Württemberg ) , Damasius
Hornung von Leipferdingen . Philipp Müller von Götzenhain, Ludwig
Menge » von Rauenberg , Joseph Stockbauer von Heitsrsheim , S :
bastian Bechtler von Stettfelid , Adam Hick von Radolfzell , Philipp
Bischoff von Nußbaum . Gottfried Brunner von Ueberlingen . Heinrich
Hochadel von Kirchardt , Ludwig Wolf von Epfenbach, Karl Ruh von
Ehrenstetten , Anton Ellensohn von Bodman , Emil Matt von Murz ,
Adam Liebig von Neckarelz , Karl Schaub von Dinglingen , Gottfried
Schneider von Eünterstal , Valentin Mechler von Balsbach , Heinrich
Muffler von Mühlhofen . Wilhelm Vollmer von Wies . Wilhelm
Ackenheil von Oosscheuern, Albert Hofsäß von Rüppurr , Martin
Rothmund von Emmingen , Adalbert Welte von Göschweiler , Emil
Keßl« von Geschwend , Adolf Mau » von Wahlwies . Leo Honer von
Weilersbach ; al» Bremser : Heinrich Baue « von Hofweier , Bernhard
Oberle von Seebach^ Franz Metz von Zkalldürn . Albert Blum von
Bern . Johann Schmitt von Mergentheim , Georo, Moser von Ober -

wolfach , Georg Zwick von Buchheim, Wilhelm Müller von Eundel -

fingen ; als Weichenwärter : Julius Bode auf Blockstelle 61 der Rhein ,
talbahn . Heinrich Ledergerber in Mannheim Ind . . Leopold Nold in

Rastatt ; als Bahnwärter : Joseph Hönig aus Wartft . 47 der Neckar -

talbahn , Leonhard Schülli auf Waitst . 77 der Rheintalbahn ,
vertragsmäßig aufgenommen :

als Maschinist : Christian Zolle, von Heidelberg.
Zuruhegesetzt:

wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung ihrer langiah .

rigen treuen Dienste : Weichenwärter Jakob Nonnenmacher in Pforz -
heim , Amtsdien « Peter Mohr in Mannheim ; wegen leidender Ge -

sundheit : Schirrmaim Karl Heller in Neckarclz .
Gestorben :

Betriebsassistent Richard Kaiser in Konstanz ; Lokomotivführer
Bernhard Wittmer in Mannheim ; Brcmsor Wilhelm Beck in Vil -

lingen ; Bahnwärter Karl Oechsler auf Wartst . 38 der Rheintalbahn .

Ans der 118. Merlustliste .
(Namentliche Liste badischer Regimenter .)

Landsturm - Bataillo « Freiburg i . Baden .
Hirzbach vom 2 . bis 6 . 12 . 14 .

Wehrm . Georg Steger (7 . Komp.) , Kuhbach (Amt Lahr ) , schw .
verw . ; Wehrm . Aug . Mündler (8 . Komp.) , Sölden (Freiburg i . B .) ,
gefallen ; Wehrm . Karl BLcheie (9 . Komp.) , Ettenheim , gest. infolge
Krankheit Feldbach 10 . 12. 14 .

10. Kompagnie : Vizefeldw. d . L . Friedr . Dann « , Lauck̂ertal
(Sigmaringen ) , schw . verw . ; Unteroff . d . L . Adolf Tränlle , Nieder-

schopfheim , gefallen ; Unteroff . d . Landst . Emil Klug . Freiburg i . B .,
l . verw . ; Gefr . d. L. Christ. Fesenmeqer, Reute (Emmendingen ) ,
l . »erw . ; Gefr . d . L . Johann Hertweck, Friesenheim i . Baden , l . ver-
wundet ; Wehrm . Karl Heitzl« . Umkirch , schw , verw. ; Wehrm . Frie -

drich Ehrl « , Theningen , l . verw . ; Wehrm . Wilhelm Eggs , Friesen¬
heim i . Baden , l . verw . ; Wehrm . Morand Münch. Brüninghofen i . E -,
l verw . ; Wehrm . Karl Bayha , Freiburg i . Baden , in stanz . Eefgfch .

2 . Landsturm - Bataillon Heidelberg .
Schnierlach am 3 . 12. 14 .

5. Koinpagnie : Off .-Stellv . Vizefeldw. Friedrich Neumonn ,
Stegelitz (J « ichow ) , l . verw ., b . d . Tr . ; Gefr . Heinrich Krauß ,
?! eckargemünd (Heidelberg) , gefallen ; Landstm. Josef Bantle , Zim¬
mern (Rottweil ) , gefallen ; Landstm. Christian Aschenbrenner, Eubach
(Melsungen ) fchw . verw . ; Landstm. Wilhelm Fink, Bärenbronn
(Weinsberg ) , schw . verw . ; Ldsttn . Peter (Sönnheimer , Schönau (Hei-
delberg) , schw . verw . ; Ldstm . Friedrich Bühr « , Oftersheim (Schwei-
gingen) , Ldstm . Jakob Brunn « , Friedrichsfeld ( Mannheim ) , Ldstm .
Wilhelm Entenmann , Heidelberg , Ldstm . Karl Gärtner , Schwarzach
(Bühl ) , Ldstm . Rudolf Leinz, Landshausen (Eppingen ) , Ldstm . Georg
Lorch , Reulußheim ( Mannheim ) , Ldstm . Martin Wegele, Schwei-
gingen (Mannheim ) , sämtliche leicht verwundet .

1 . Landsturm - Bataillo » Mosbach .
Wehrm . Wilhelm Fertig (2 . Komp.) . Dumbach (Buchen i . B .) >

gefallen 26 . 12. 14 ; Gefr . Valentin Haffelbach (2 . Komp.) , Limbach,
fchw . verw . 26 . 12 . 14 .

Brigade - Erfatz - Bataillo » Nr . 5«, Rastatt .
Berichtigung früherer Angaben.

Ers . Res. Anton Reiß -Fritsch (4 . Komp.) , Haueneberstein , bish .
vermißt , versprengt zum Ers . Batl . Nr . 40.

In die Freiheit — in den Sieg !
Von A . Trinius .

(Fortsetzung.) (Nachdr. verb .)
Im Dämmerlichte sieht Andres den Hochgerveihten aus dem

Stangenholz treten. Ah ! Sein scharfes Auge überfliegt in
Siegcsfreude die sechzehn Enden . Es kostet ihn fast Mühe ,
die gewohnt? Ruhe zu bewahren . Nun hebt er die Büchse.
Der Hirsch wirft den Kopf auf und sichert. Dann läht er ihn
wieder zuni feuchten Berggrase niedersinken. Aber im glei-
chen Augenblicke ertönt scharf und kurz ein Ruf, der ihm alles
Blut aus dem Herzen treibt .

„Die Büchse herunter! Eroib dich ! "
Drüben im Schatten des Waldrandes ist ein junger Forst -

mann sichtbar geworden. Auch er hält den Stutzen zum An-
schlag bereit. Sekunden konimen für den Andres , die ihn
Ewigkeiten dünken. Der da drüben mit ihm auf Tod und
Leben in den Kampf treten will , muß . . . es ist der eigene
Druder seines Mädchens, dem er sich mit Herz und Hand seit
einem Jahre heimlich versprochen hat . Und nun soll 's in
dieser Stunden um seine Ehre oder . . . um seine Liebe gehen .

Zum andern Male ertönt der Ruf. Und noch immer
zögert Andres , die Büchse zum Schuh bereitgehalten . Er hält
sie auch noch, da der dritte und letzte Ruf ihn zur Unterwerfung
auffordert . Dann aber kracht ein Schuh durch die aufgeschreckte
Nacht. Die Berge geben im Echo den Schall wieder. Aber die
K»{j« I zischte Uber den Kops des Wilderers fort . Hatte der
junge Forstmann ihn doch schonen wollen? Andres weih es
nicht . Selbstverteidigung , A5wehr ist nun seine Pflicht , sonst
streckt ihn die nächste Kugel in Moos und Gras . Fester um -

spannen die Hände die Büchse. Da sieht er wie aus der Ferne
zwei schreckvolle , dunkle Mädchenaugen auf sich gerichtet. Hände
heben sich zu ihm empor, Lippen stoßen einen Wehruf aus.
Und plötzlich entsinkt ihm die Büchse . Im nächsten Augen-
blicke ist der junge Forstmann über die kleine Bergwiese zu
ihm geeilt . Andres meint ein Staunen in seinen Augen zu
lesen . Aber er gibt dem Beamten die Lösung nicht . Matt
und dumpf geht seine Stimme, da er nur die Worte an jenen
richtet ;

„Brauchst mich nicht zu binden ! Lah mich frei mit dir
gehen. Du siehst ja , ans Leben wollt ' ich dir nicht gehen ! "

„Und ich muhte tun , was meine Pflicht war.
"

Beide haben kein Wort auf dem Heimgange gesprochen .
Stumm und insichgekehrt , betrat Andres Schenk den Ver -
wahrfam , uin am nächsten Morgen in die Kreisstadt abge-
führt zu werden . Als seine baldige Verurteilung erfolgte,
da Hot er noch einmal einen kurzen Brief an sie geschrieben ,
worin er ihr mitteilte, dah er um ihret und seiner Liebe
willen auf seinen eigenen Schutz verzichtet habe . Es wäre ihm
ein Leichtes gewesen , frei und unerkannt weiter sein Leben
zu führen . Ein gemeiner Verbrecher sei es nicht . Könnte sie
ihre Liebe ihm nicht weiter wahren , so solle sie wenigstens
nicht ganz ohne Achhing an ihn zurückdenken . Nun fände er
reichlich Zeit, jeden Tag an sie zu denken . - -

Nose Hutschenreuter hatte nicht geantwortet. Aber ihre
Wangen begannen zu blassen und wenn der Morgenstrahl
durä) das Fenster in ihre Kammer sich stahl, traf er verweinte
Augen . — — —

Wie die sich wirrenden Wolken am unruhigen Himmel,
so stürmten und zogen diese Nacht all die Bilder der letzten

Vergangenheit über Andres Seele dahin . Als jetzt plötzlim
ein frischer Windstoh vom Gebirge her den Weg in seine Ze^
fand , da hob sich hoch seine Brust . Das war ein Gruß der
freien Bergheimat , die er nun so lange meiden sollte . Er warf
sich auf sein hartes Lager nieder und mit einem Gedenket
an das geliebte Mädchen schlief er endlich ein . —

Tage waren wieder dahingegangen . Andres gab sich Sai
keine Mühe mehr sie zu zählen . Es hatte ja doch keinen Sin»-
Wenn seine Strafe abgelaufen sei, dann würden sich ohnehin
die Türen ihm wieder öffnen, die Türen in die goldene
heit , welche er nun als ein Geächteter begrüßen sollte . Sei^
Fäuste ballten sich bei diesem Gedanken. Und dann das furch '/
bare Schweigen, das marternd ihn jetzt umgab . Kaum da !?
der Wärter einmal eine kurze Frage an ihn richtete. Auf dem
von magerem Gras überwachsenen Hofe , in das man ih"
täglich eine Stunde hinaus lieh , Bewegung sich zu machen,
schritt er wortlos immer im Viereck einher . Es waren n»
wenige Gefangene mit ihm zugleich anwesend. Mit den^
zu sprechen , bezeugte er keine Lust, selbst wenn kein Schweis
gebot geherrscht hätte. Am Eingang zum Gebäude hielt de
Aufseher. Die graubraunen Mauern , sahen so öde und war
karg aus . Gottverlassen kam sich Andres vor . Und stram £
dann der blaue Sommerhimmel hernieder , so empfand *
doppelt den Verlust der herrlichen Freiheit. Dann knirsch
er mit den Zähnen . Dann überfielen ihn tolle Gedanke ^
eines Nachts auszubrechen, um hinüber in die geliebten
zu flüchten. Da kannte - er so manchen heimlichen Vetl^
Am Ende stand ihm ja auch die weite, blaue Welt offen .

(Fortsetzung folgt .)
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Wir benötigen
1300 Paar

Vetriebshandschuhe.
Angebotsformulare sind auf un -

Mm Geschäftszimmer <Nr . K.
5 >userallee 11 ) erhältlich , woselbst
?.uch Muster aufliegen . Angeboteund unter Vorlage von Gegen -
Mustern bis spätestens 27 . d . M /

uns einzureichen .
Auswärtige Firmen kommen für

vorstehende Lieferung nicht in Bc -
« acht . 2271

Karlsruhe , den 16. Februar ISIS

__ Stadt . Gaswert .
MnlMi
(Sektion Karlsruhe ).

Donnerstag ,
den 18 . Februar 1915 :

Zusammenkunft
jlft ».on na » r . Konkordiasaal .

Vtttill tlfiJftL

m flclDtc DwWtt
Unter dem Protektorat

Sr . G . H. Prinzen
Maximilian von Baden.

Nächster
Vereins - Abend

«
'd1 ^ onnerstaa . den 25 . Febr . .' j .,0 ühx . im Vereins -

Mal .. Reichskanzler "
, Ecke Karl - u .« mal . enstraße .

, > !egiine » t ^kameraden sind freund -
i!?»t eingeladen . Der Vorstand .

" nter dem Protektorat I . Kgl . H.^er Großherzogin Luise von Baden .
Heute abend

z»sW«ei>-
iiunfl

im Landsknecht
(unteres Lokal ).
Der Vorstand .

heisere Damen und Herren finden

K » MW- «. MmWch
L4Z46 .J .1 Karlstraße 28 . Z Tr .

FlügelPianinos
Harmoniums

a?,̂ . ? ?urich . Lipp und Höriiiel ,
gebrauchte Instrumente ,

während des Krieges zu
uanz billigen Preisen . 2276

Pianohaus Joks . Seklloiie,
Karlsruhe i . B ., Donglasstraßc 24

(neben der Hauptpost ).
i 'iege » mo „ atlicl >e

Ratenzahlungen
erhalten Veamte . Private :c .

von leistungsf . Hanse
iamtl .Damenzardcrobe,
J « eMä !Ke«.A»sile>!Mk!.
. .«iefl . Anq . nimmt unt . Nr .2l >» l
d »e (YeschäftSst . der „Bad . Presse "
entgegen . Streng verschwiegen .
^ rein Abzablunasaeschäft .

Italiener
Blumenkohl
t ! 2ps m 20 Pfg .

3 Waggon

Holländer ||

Rotkraut
Kopf 35 Pfg . rZ W

vchWrMjtlnß
Pfund 32 Pia . ^

Äwisveln
Pfund Pfg .

Diuseumsaal ,

Samstag , den 20 . Februar , 8 ' Uhr :
zum Besten der Kriegshilfe
Zweiter Beigen -Abend

Wiliy Burmester
Am Klavier : Enteric Kris aus Wien .

Vorfragsfolge : Bralims : A-dur -Sonate ; Bruch : Violin -
Konzert g-moll, Klavier-Soli : kleine Stocke alter Meister,

bearb . von Willy Burmester .

Konzertflügel v. Steinway & Sons , Hamburg ,
aus dem Lager des Hoflieferanten H . Maurer .

Karten zu 4 .—, 3 .—, 2.— . 1 .50 und 1 Mk . in der
Hofmusikalien- » W a. Nachfolger

Handlung Sli &lgJ ® fCiiflislZ Kurt Neufeldt
von 9—1 und 3—7 Uhr . 1963 .4.3

Kaiserstraße 114 .

Ä •»

Cafe Odeon
; ncl

umKonzert.
Heute Mittwoch abend 2278

Os

Gläubiger -Ausruf
Die Gläubiger des Architekten Fritz Pfeifer

von Karlsruhe , zuletzt in Luzern , werdeil aufgefordert,
bis spätestens 2 .?. lfd. Mts. ihre Forderungen
bei dein Unterzeichneten anzumelden nnd knrz zu
begründen .

Versäumnis rechtzeitiger Anmeldung wird später
keine Berücksichtigung finden können.

Rechtsanwalt Dr . Cantor ,
Karlsruhe . 926n

aOIOSOIOBOSOIO > OlO « OBO0OBOBOB

Reformsciinle Blaukuren « ,« »,
o ii . Kirchberg a. Jap!. K . Stracke.
0

Herrliche gesunde Lago und beste Erfolge .
Prospekte und Empfehlungslisten durch

Reformschule Blaubeuren .
1 . Blaubeuren , Vorbereitung für Einjährigen-Prüfung

und alle Schnlprüfungen Klassen V — IX .
2. Jugendabteilung Kirchberg a. Jagst im

Eberhardsbau . Klassen I — IV . 443a.7 .2
0

» OBCBOBOBOEOaOiOaOBOiOlOBOÜlOS !

litt Ireultand - Gesellsdioli IN. i ü
Erbprinzenstr . 31 Karlsruhe Fernsprech . 1526

übernimmt 18109*

Abschluss , Prüfung , Ördnen von Buch¬
haltungen , sowie

Aufstellung und Prüfung von Bilanzen .

Nah - und Zuschneiöe-Kursus .
Ten geehrten Damen von Baden - Baden und Um -

gegend mache ich die erg . Mitteilung , daß ich wieder wie im
vorigen Jahr einen 4wöchentl . , um l . März beginnenden

Näh - und Zuschneide -Knrsns
hier abhalte . ? ch biete den Damen Gelegenheit , unter
sachter!, » ischer Leitung das Zuschneiden au erlernen
und außerdem noch für sich und ihre Angehörigen ihre
Karderobe in einfacher oder eleganter Anstührun »,
anzufertiaen oder auch Kleider umzuändern k . jc .

Auch finden Halbtags u . Abendkurse zu mäßigem
Preise statt . « 4523 .2 .1

Viele Anerkennungen über erfolgreiche Tätigkeit .
Anmeldungen werden am Donnerstag , de » 25 . Febr . ,
morgens von 10—12 Uhr u . nachmittags von 2—5 Nhr
in der Aangestraste Zltl <b . Bechler ) von mir entgegen -
genommen od . sind an untenstehende Adresse zu richten .

Schneider- Akademie kullmann & Heß
Karlsruhe i . B . Karlstraste 4 !1n .

&T i • ; '\v.'

la Hektographen . Maffe
Preis pro kg Mk . 2 . 50 netto

billigst zu haben in der

Geschäftsstelle öer „ BaS . Presse ".
S' uck wird die 'MuffüUuno VON Avvaratcn vromvl II . rasch erledigt .

Adolf Stein
Erstklassiges Massgeschäft für Herrenbekleidung

Kaisersir. 233, / . Telephon 3289.

Mh . HMklltn Karlsruhe.
Mittwoch , den 17. Kebruar 1915 .
34 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . A (rote Monnementskartcnl .

-MB- Kleine Preise . -3Bt

Nathan der Weife .
Dramatisches Gedicht in 5 Akten

von Lessing .
Regie : Otto Kien scher f.

Personen :
Sultan Saladin Vau ! Paschen .

Sittah , dessen Schwester
Marie Frauendorfer .

Nathan , ein reicher Jude in
Jerusalem „ Träfe Herz .

Siechet, dessen Tochter Mel . Ermath .
Daia . eine Christin , in dem

Hause Nathans als Ge -
sellschafterin d . Recha M . Pix .

Der Patriarch von Jerusalem
Karl Dapper .

Ein Tempelhe rr Reinh . Lütj ohann .
Ein Derwisch F . Baumbach .
Ein Klosterbruder H . Höcker.

Die Szene ist in Jerusalem .
Anfang TNbr . Ende nach ' f»11 lt .

Abendkasse von halb 7 Ilhr an .

Theaterplatz .
g . Rang Mitte , 2. Abt . , weg . Trauerf .
für letzte beiden Quart , sos. abzug .
B4S74 Veilchenstratze 20 , III . L

ein Waggon heute eingetroffen
— das beste und sQBeste —

DDM 60 , 80 , 120 PI
SüdfpüdifensSpezialhaus

J. Deila Bona
Erbprinzenstraße 28.

Telephon 745 . Telephon 745 .

zu leiben gesucht , gegen pünktl .
Rückzahlung und Zins . Wertvolle
Geige zum Pfand . 2. 1

Angebote unt . Nr . 334500 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Noch gut erhaltener

Zrchslrom -Msisr
120 Volt . 4 PS . , 960 Umdrehungen .
200 mm Scheibendurchmesser , dazu
Anlasser mit 50 % Tonrenregn -
lierung zu kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . 2266 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Zu taufen gesucht : Spiegel -
schrank , Vertiko , Nähmaschine , Ptei -
lerkommode , Diwan , Schreibtisch ,
Chaiselongue , Waschkommode , gut .
Bett , Schrank . Angebote u . ®453t>
an die Geschäftsst . d . ..Bad . Presse ' .

Einen gebrauchten , noch gut er -

sucht .̂ Angebote
mit Preisang . u . îcr . B4S37 an die
Geschäftsstelle der „ Vad . Vresse " erv .

Einige altereBettenu . -scliranle ,
wenn auch reparaturbedürftig , zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . B43S8 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " . 2 .2

evtl . mit Kauteml .
WIWaN , einige Stnvle . gritst .
Tepvict », evtl . auch Küche , sofort
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B457S5 an die Geschäfts¬
stelle der ^ Bad ^ Presse "

t pol . Sckrank , Sofa u . Chaise -
longue . gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis unt .
B4418 an die Geschäftsstelle der
.Bad . Presse "

. 2 .2

F5andVagen ^ 4
"

rädrig!
-'

zu kaufen gesucht . B4534
Wolff , Rüvvnrrerstr . r>.

»»Gebrauchter Svortwagen .
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . B4 '>32 an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erbeten .

ÄS MntformJSS
oder blau , mittl . Größe , zu tanken
gesucht . Näheres unter Nr . B4S17
in der Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " .

Gut erhaltener
AlNlerie - giUersWer

gesucht . Angebote mit Preis unt .
$ 4533 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Zu verkaufen
Ettlingen .

5 « allerschönster Lage ist ei »
ileuerbautes Vuifamilienhanö mit
7 Zimmern , Bad . Speisekammer u .
Garte » , um 17öOO . /i' mit 2—ÖUOOm
Anzahlung sofort zu verkaufen .

Angebote - mit . Nr . 34605 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Pismarckftr . 4t , Garlenwohng . .
sind einige gut erhaltene B4513

üoitüme, Äeiöer u. Mse»
Är . 44 . , u verk . An ^ seb . v . SUHran

Eleg . Herrenrad . Torpedofreil . ,
neu , villig abzugeben . B45V6

Amalienstrasie t9 , l .

Billiger als Hafermehl
und schmackhafter ist

If
Melban

Das Mehl der Banane
Vjlig .- Pafcet (blau) nnr 30 ! *£« ., auch für Süßspeisen wte
die ausländ . Fabrikate Maizena und Mondamin verwendbar . Mit
Kochbuch in allen besseren Geschäften erhältlich . 431J

Dentscb - Koloniale - Bananen - Miihlen -
W'crke , G . m . b . H „ Mannlieim .

Vertreter : Theo Seulberger , Fernspr . Nr . 1138 .

'-v :;!
' :*>m .

EST- Vorzüglich bewährt " Ca haben sich
zur SAmerzlinderung und Behandlung von

IRhenmatism &isi
Jschias , gichtischen Erscheinungen ,

ferner zur Nachbehandlung von
--------- Kriegswunden ------ --
wie Knochenbrüche , Knochenverletz «
ungen , Verrenkungen , Zerrungen etc .

HARTMANN '8 oFAPACK
"

- Kompressen
hergestellt aus radioaktivem Eifel -Fango zur Fangobehandlg . im Hause .

i
Prospekte gratis ! Auf Wunsch werden Verkaufestellen nachgewiesen
durch die Firma PAUL HARTMANN A. -Q . . Heldenheim a . Br .

Leopold Kölsch
- ----- Kaiserstraße 211 . ------- 2141

Zur Kommunion u . Konfirmation

Wasche
für Knaben und Mädchen . --------

MK . 106 000.— erstklassige Hypothek
ckuf modernes Wohnhaus in Universitätsstadt Süddeutschlands , bor -
kiügliche Lage , Mietsertrag Mk . 10450 , von pünktl . Zinszahler Mitte
September gesucht . Angebote unter V . M . 6116 an ISiidoir
Mossc , Holle o . S . 698a .2.2

Auto
14/24 Pferdekr . , auch als Lastauto
zn verwenden , ist sehr preiswert
abzugeben . Angebote unt . Nr .B4493
an die Geschäftsst . d. „ Bad . Presse " .

Mgschinen-VerliUf.
Eine neue fahrbare Bandsäge ,

mich für eleklr . Antrieb , 1 Saug -
gasanlage mit oder ohne Motor ,
b—10 H? . , GaS » u . Benzinmotoren
von 2—10 HP . hat sofort abzugeben .
S8ll7"3.2 B . ■Jöittl ) . (« artenstr . 10 .

Ä gleiche Betten ,
Nußbaum poliert , zweit . Kleider -
schrank , Waschkommode , kleines
Büfett , Auszugtisch , Chaiselongue ,
Schreibbüro , Diwan , Vertiko ,
Kncheneinrichtung , Herd zu verkauf .
B4508 .2 .1 Karlstraste 22 . pari .

Mahagoni -
Salon , bestehend aus feinem Um-
bau mit Sofa , Salontisch . 2 Stüh -
len , Glasvitrine . Prunkschrank und
Stafselei , ist umständehalber zu
verkaufen . B4375 .2.2

Kaiserstr . 121 , 4 . Stock, rechts.

öchiilie . iMW. Zkllüeüe,
Nußbaum poliert , mit Gurtenrost ,
Keil , Matratze , alles noch wie neu ,
sowie polierter Nachttisch , für nur
■m Mk . zu verkaufen . B45K2
Anaartenftr . 81 . Seitenbau , 1 . St .

Ein bereits neuer 2259 .2 .1

FkkrMllichemWN .
40 Ztr . Tragkraft , wegen Platz -
mannet billig zu verkaufen .

Durlakii . Pfin ?,itrape 90.

3« nerhou (?n
Patentschmi <rbiichsen , 1 u . 2spännig
zu fahren , gut erhalten . B3S08 .3 .L

Wilhelmttrakv 47 . Hof .

Eine fast neue Dea - Schreib -
Maschine verkauft billig , 2275

Johannes Schlaile ,
Douglasstr . 24

Chaiselongue,7
B4R10.2 .1

2 massive tvmi >t . Velten u . ein
Tisch dillig zu verkaufen . Nur
nachmittags ab 2 Uhr . B4550

fiaiierfttnfif * 3 . IV .
Viert - it. Zinwagen lBrenuaborj ,

gut erhalten , billig zu verkaukcn .
MAI3 Laehnerstr . 8 . St . . » es .

Sali neuer ^Inöcrmaoen
zu verkaufen . 54557

__ lirarl - F riedrichstra ve I . part .

Für ZuchkzWeÄie .
Airedale -Terrier . Rüde . Pracht-

volles ? ier , 2 ' !« ^ ahr alt , 11 Erste -
und 3 Ehrenpreise , » uö allerersten
Zwinger stammend , in nur gute
Hände abzugeben .

Anfragen unt . Nr . B4494 an die
O-cschäftssteke der „ Bad . Presset

Kognak
billig abzugeben . 194*

S . llischmann .

Es ist uns gelungen , mit
großen Kosten

ea . 3000Zentner

Holländer
iotlßffeffi

feinste gelbe Talat -
kartosseln . zu kaufen ,
die teils schon einge -
troffen , sowie teils noch
in Holland verladen
werden . 2272

Wir hoffen , da « wir
für die Partie noch die
Ausfuhrerlaubnis der
holländischen Regierung
bekommen und machen
daraus aufmerksam , daß
diese Ware als außlän -
dische nicht unter das
Höchstpreiseeesetz fällt .

Außerdem handelt c -.-
sich um eine ganz beson -
der » feine Speiseware .

Der Preis ist

!! Stasi »

2t
großen kann nicht

abgegeben werden .

. Cr rn b K -
1 bV.v.fton '



werden rasch unb billigst angefertigt in da
der „ « adtscheu Preg «" ,Eranerbpiefe

Kette 6. Kadifche Presse .

Flagge und Flaggenrecht.
K . F . Nirgends in der Geschichte des Seekrieges hat ein seefah -

« «des Volk derartigen Mißbrauch mit der Flagge anderer Länder
getrieben, als es heutigen Tages die Engländer tun. Ist doch die
Landesflagge das Palladium jedes Schiffes , und der Seemann hält
sie hoch in Ehren , wie der Soldat die Fahne seines Truppenteils . Er

hiht sie auf, um anderen anzuzeigen , daß für die Ehre und Unoerletz -

lichkeit des Schiffes, über dem st« weht, die ganze Nation einsteht .
Wie schmachvoll ist daher das Vorgehen der britischen Admiralität ,
die den englischen Handelsschiffen anbefiehlt, die eigene Flagge abzu-

leugnen und sich unter den Schutz fremder Staaten zu flüchten. Der

Gebrauch der Flagge , also eines wehenden Abzeichens auf Schiffen,
ist uralt,' besitzen wir doch Abbildungen einer Flagge aus dem 5. bis
6. Jahrhundert v . Chr . Fast ebenso alt ist freilich auch ihr Brauch

zu Kriegslisten , und wir wissen , daß die Griechen in der Schlacht bei
die Perser durch zeitweises Hissen des „barbarischen Ab-

iv täuschten. Derartige Kriegslisten , die ja bis auf den heu-

ti -; .5 angewendet werden , haben aber nichts mit dem Mißbrauch
der ^ .^Zge gemein , wie ihn die Engländer begehen. Als später die

Römer die Schiffahrt des Mittelmeeres beherrschten, diente die

Flagge mehr für Kommandozwecke und zum Signalisteren , denn als

nationales Unterscheidungszeichen . Man gab mit ihnen den Befehl

zum Ankern , zum Ankerlichten , zum Landen , zum Rückzug unb sie zu-

erst wählten die rote Blutflagge als Zeichen zum Angriff, die nochl

heute in unserer Marine ihre alte Bedeutung „Ran an den Feind !" |

behalten hat .
Erst im 12. und 13 . Jahrhundert trat mit der zunehmenden Ent¬

wicklung des internationalen Seeverkehrs auch das Bedürfnis aus,

nationale Wahrzeichen an den Schiffen zu führen . So gaben beson -

ders die Kreuzzüge der Entwicklung der Flagg « einen kräftigen An-

stoß , denn es war nötig,die Schiffe der Deutschen , Engländer , Flam -

lSnder und Franzosen auf ihren Fahrten nach dem östlichen Mittel -

meer von einander zu unterscheiden. Im Hamburger Seerecht von

1270 heißt es : „Jede * unserer Bürger soll „eenen roden vlugher"

seine rote Flagge ) führen : wer dies nicht tut , hat drei Mark Silber

Strafe zu zahlen .
" Aehnliches galt in Lübeck und Bremen . Und wie-

der werden uns aus jener Zeit mancherlei Kriegslisten gemeldet, bei

denen falsche Flaggen eine Rolle spielten . So lief im Jahre 1285

der Admiral von Aragonien mit seiner Flotte vor Roses , pflanzt«

die Flagg « des Königs von Frankreich auf und lockte auf diese Weise

25 Galeeren aus dem Hafen heraus , die dann von ihm genommen

wurden . König Dionysius von Portugal hatte sich im Oktober 1308

gegen Eduard II . von England darüber zu beklagen, daß die Kauf-

sichrer von Kastilien seine Flagge hißten , während sie Gewalttätig -

leiten geg«n die Engländer verübten . . .
Im 16. Jahrhundert brachten dann die Kämpfe der Armadia ,

die Freiheitskämpfe der Holländer , sowie die Seennternehmungen der

Engländer gegen Eadix und die spanischen Besitzungen in Amerika

eine weitere Entwicklung der Schisssflagge. Es wurde zur Regel ,

daß die Landesflagge am Heck geführt wird , während an den Masten

die Standarten der Fürstlichkeiten , der Admirale oder Schiffsgesell-

schasten wichen . Dabei geschieht das Hissen der Flagg « nicht , wie wir

es auf dem Land gewöhnt sind , durch Aufziehen der entfalteten

Flagge , sondern diese wird zu einem Bündel zusammengeschnürt und

erst dann entfaltet , wenn sie an der Flaggleine emporgezogen worden

ist . Damals entstand auch der Flaggengruß : namentlich die Englän -

der , die ihn schon im IS . Jahrhundert verlangt hatten , bestanden dar -

auf , daß ihre Kriegsschiffe von jedem anderen Schiff, ganz gleichgül-

tig , welcher Nation es auch gehören möge, gegrüßt werde. Der lang -

wierige Kampf Englands mit Holland drehte sich nicht zum wenig-

sten um diesen Flaggengruß .
Weitere Fortschritte des Flaggenwesens brachte dann das 17.

Jahrhundert , das auch zum erstenmale den roten Adler im weißen

Felde des „Großen Kurfürsten " auf der See sah , unter welcher Flagge

die beiden Fregatten „Churprinz " und „Marian " an der Küste von

Guinea ein« brandenburgische Kolonie gründeten . Damals wurd«n

die Flaggenfragen von Seiten der verschiedenen Staaten sorgfältig

beraten und geregelt , und das so entstanden« Flaggenrecht hat sich

in seinen Grundformen bis zum heutigen Tage erhalten . Danach

hißt jedes auf der Fahrt befindliche Kriegsschiff, so lange es hell ist,
die Landesflagge — beim Kriegsschiff meist ein« besondere „Kriegs -

flagge" — beim Ein - und Auslaufen eines Hafens , in Sicht d«s

Landes und beim Vorüberfahren an anderen Kriegsschiffen und

Handelsschiffen, wenn dies« ebenfalls di« Land«sflagge gesetzt haben.

Vor allem aber geht di« Flagg « am Heck empor, wenn ein Kriegs -

schiff zum Kampf rüstet oder ein feindliches Handelsschiff durch einen

Kanonenschuß zum Beidrehen auffordert . Das Handelsschiff fährt

auf hoher See gewöhnlich ohne Flagge . Nur wenn es in einen Hafen
kommt oder ihn verläßt , wenn es einem Kriegsschiff begegnet oder an

Festungen vorbeifährt , wird es nach altem Brauch die Flagge hissen .

Es muß ab«r unbedingt seine Farbe zeigen, wenn es durch ein

Kriegsschiss dazu aufgefordert wird . Und es ist keineswegs ein«

Kriegslist , sondern «in feiger Rechtsbruch, wenn in einem solchen

Augenblick ein englischer Kapitän ein« fremde Flagge hissen läßt .

An» 3 . Februar 1915
treuer Sohn und Bruder

Starb nnser lieber, grater,

Richard Völcker
Bankbeamter der rtaein. Kreditbank Karlsruhe,

Unterofi. der Landw. im bad. Reserve -Gren.-Rgt 109,
im Alter von 34 Jahren , in den Schützengräben in
Frankreich durch einen Qranatsplitter zu Tod ge¬
troffen , den Heldentod fürs Vaterland .

Niederhochstadt, Speier , Zeiskam, 16. Febr . 1915.
In tiefster Trauer :

Heinrich Völcker und Frau.
Fritz Völcker und Braut.
Beta Völcker. 654a

Mtttagvratt . Mittwoch , de» 17. &<#*«« MB . ltr . 7BL

Den Crkolg verbürgt
ein gut abgefaßtes und an der richtigen

Stelle veröffentlichtes Inferaf immer,
besonders wenn es in der in ganz

Karlsruhe und Baden verbreitet»
lten Zeitung, der „Badirdien

Prelle" erlchelnt . jetzige
Huflage 46600 Exem¬

plare. Cflglidi zwei
flusg . Macken

Sie nur den
Versuch!

Todes Anzeige .
Unerwartet rasch verschied nach langem «

schweren und mit großer Geduld ertra¬
genen Leiden unser lieber , treubesorgter
Gatte , Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Mechanikermeister

Burkhardt Voll
im 58. Lebensjahr . B454o

Die trauernd Hinterbliebenen :
Frau Babette Voll Wwe . , geb . Goos
Georg Voll und Frau , Coburg
Fritz Voll u. Frau, Karlsr.-Mühlburg.

Karlsruhe , 16. Februar 1915.

Die Beerdigung findet Donnerstag vorm .
11 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Wilhelmstraße 12,
Blumenspenden u . Beileidsbesuche dankend verbeten .

Hufeisen
i 30 000 Paar Nr . 7 und 8 per sofort G

70 000 Paar Nr . 7, 8 , «, 10 p«r März £
J s £ sas !Äsa » «
« MNtlNIl « » MNMH

lfttllitrtO mit Möbelwagen
44 -Ul □ 119 " u . Rollen, sowie
Beförd. v . Klavieren u . Koffern usw .
bes. d . Selbstmithilfe billigst K . Uul-
finger , gftfinaftr . 3a, Ze1. 3565, SB"58

Japfenansräsen u .

Gewindeschneiden
für .Hufstolle« zu vergeben .

Refl. erb. Angebote unt . 2268 an
d ie Geschäftsst. der »Bad. Presse" .

Für ivjähr. Knaben
liebevolle Pflege gesucht, bei guter
Bezahlung . Kinderl . Leute bevorz.

Angebote unter Nr. S34520 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse" .

Tüchtiger , militärfreier

LMW.MWjimn
aus der Kolonialwarenbranche per
sofort gesucht. Angebote und tt e«
ferenzen sind zu richten au
Anton Jörsjer , Baden-Bad««,

Konserven u . Delikatesse«.
Langestrahe 27, Telephon « r. TL

Konkurrenzlos !
Viel Geld *ri>ienen

fsrtflaufene äää
1 . Stock , gegenBelohn , abzu» . Ua«*

Kriegs-AUerlei.
= Ein amerikanischer Vorläufer der „Emden" . Im 18. Stück

der „Vossischen Zeitung " vom IL Februar 1815 , also vor jetzt 100

Jahren , findet sich folgende Nachricht aus London : Der kürzlich

gnominene amerikanische Kaper , der „Prinz von Reuschatell" von

22 Kanonen , ist einer der schnellsten Segler , den man je gekannt

hat . Er hat nach und nach 25 englische Kauffahrteischiffe genommen
und meistens zerstört. Zuletzt wurde er von 37 verschiedenen Bri -

tischen Kriegsfahrzeugen gejagt . Lange entging er ihren Verfol-

gungen , und erst nach sehr hartnäckigen Gefechten , und von allen

Seiten umringt , strich er die Segel .
— Napoleon über den englischen Marinismus . Man schreibt der

„Arkf . Ztg .
" : In seinem Werke „Von Elba nach Waterloo " teilt

Fleury de Chaboulon eine Unterredung mit , die zwischen Napoleon I .

kurz vor seiner Abfahrt von Elba und einem in geheimer Mission an

ihn entsandten Offizier , der nur mit den Buchstaben M . Z . bezeichnet
wird , stattfaitd . Dabei sagte der Kaiser :

„ . . . England weiß, daß von dem Augenblicke an, da ich den Fuß
auf Frankreich gesetzt, sein Einfluß auf den Meeren bedroht ist . So

lange ich lebe, werde ich gegen seinen maritimen Despotismus einen

Krieg auf Tod und Leben führen . Wenn Europa mir beigestanden
hätte , wenn es sich nicht vor mir gefürchtet, meinen Ehrgeiz verstanden
hätte , würden die Flaggen aller Mächte ungehindert von einem Ende

zum andern wehen und die Erde würde Frieden haben . . ." Hof -

fentlich wird sich dieles Napoleanische Adeal jetzt , hundert Jahre
später , erfüllen .

Im Lied ist die Wahrheit . Die feindliche Presse hat unsere Er -

oberungsgelüste aus dem Liede „Deutschland, Deutschland über
alles " erraten , das unsere Feinde dahin verstehen, daß Deutschland
über alles herrschen soll . Wir sollten unsere Lieder etwas mehr im !

Zaum halten , denn sie plaudern unsere Absichten gar zu offen aus
und sind geeignet , besonders die Neutralen vor den Kopf zu stoßen
Wir singen „Fern im Sud ' das schöne Spanien Spanien ist mein
Heimatland " . Also bezeichnen wir Spanien als unsere Heimat und
enthüllen unsere Absicht , Spanien dem Deutschen Reiche einzuver-
leiben . Wir singen ferner : „Vom hohen Olymp herab ward uns die
Freude "

; es ist klar , daß wir auf dem Olymp eine drahtlose Station
errichten wollen , die uns Freudenbotschaften ins Land herabsenden
soll . Das Aergste aber ist das vielgesungene Lied : „Zu Mantua in
Banden "

, indem wir di« italienischen Einwohner von Mantua ein-,
fach als Bande bezeichnen!" („ZugenÄ" ) i

Kl . Büfett , pol . Schrank , Chiffon
nier , Waschkommode , Waschtisch.
Schreibsekretär , Schreibtisch. Näh-
Maschine , einige Tische , Fauteuil .
1 Fahrrad . Klub - ^ auteuil , echt
Leder, 2 kompl . Betten . 2 Nacht¬
tische, 1 Regulateur , 1 IL Herd, 1
Fenstertritt , 1 Doppelleiter , 3 Holz-
koffer . Die Sachen sind alle gut
erhalten und werden sehr billig
abgegeben. <84561

6 , Laden.
« erren u. Damenfahrrad sofort
«JJ sehr billig abzugeben.
« 4572 Ostendstrake 1 . 2. St .

Heute abend 1j28 Uhr entschlief
sanft nach kurzem , schwerem Leiden
unsere innigst geliebte Mutter

Kinderdettstelle ! « ^
Möbelhaus Werner . Schloft -
platz 13 , Eing .Karlfriedrichstr . 23" "

® e»ge und Ziehharmonika sind
billig abzugeben . S34570

Zähringerstraste 37 , ] .

Ihrin ßnndtlrn II HMMMffl
Iii dl Itt lllll 11 Uli MI ^ Für ein großes Etablissement

Alleinvertrieb rasend
durch' Sa «

Artikels. Mk. S-^« X).̂ erWerl .
Näheres Donnerstag von ®—6 Ür
Hotel Luft (bei Webers

Für das Kontor einer Zigarre »«
fabrik in der Nähe Heidelbergs
wird sofort oder spater eine

Kontoristin gchcht
die ,m Maschinenschreiben. Steno «
graphie u . sonstigen Kontorarbeiten
bewandert u. an ein flotte» Arbeiten
ewöhnt ist. Angebote unter Nr .
42a an die Geschäftsstelle der

der „Bad . Presse" erbeten. 2.2
Eine vollständig auögeb ^ perfekte

Kontoristin ,
die mit Buchführung . Stenoqraphi «
u . Schreibmaschine vollständig der-
traut ist, mit besten Zeugnissen so-
fort nach Bruchsal gesucht. Ange-
böte u . Nr . 653a an die Geschäfts-
stelle der ..Bad . Presse" erbeten . 2.1

D
geb. Fuchs .

In tiefstem Schmerze :
Max Goedtke ,

Kaiserlicher Regierungsbaumeister ,

Hedwig Goedtke.
Die Feuerbestattung findet im engsten

Familienkreise statt .
Beileidsbesuche dankend verbeten .
Karlsruhe , den 15. Februar 1915.

Eisenlohrstrasse 45 . 2274

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

Hinscheiden unseres innigst geliebten Kindes

Lisa
sprechen wir unsern herzlichsten Dank aus .

bei dem

B4576
Im Namen der irauernden Hinterbliebenen -

FameSäe Karl schöffier .

in Jeder PreisOage stets voiiätig

ßesohw . fMmann , Waidstr 37 26

Für ein großes Etablissement
wird ein tüchtiger, junger , unber -
heiratet «

Buchhalter
gesucht. Angebote mit Zeugnis
abschriften. Photographie . Gehalts -
anspräche, bei vollständiger freier
Station >i. Wohnung unt . Nr . 2252
an die Geschäftsst. d. „Bad . Presse

Suche sofort
zur Aushilfe einen angehendenKommis
womöglich aus der Manufaktur-
warcnbranche. 2281.2.1

Arthur Vaer
Kaiserftr . 133.

Expedient
für We »„ und Branntwein findet
sofort Stellung . Angebote mit all.
notigen Angaben unter Nr . 2179
an die Geschäftsstelle der „ Bad.
Presse erbet e n .

Bilanz 1S14 !
Revisionen , ständige Kon-
trolle . Bewährter

Bücherrevisor
für schwierigste auswärtige
Fälle ist frei .

Anfragen unter „TreuhSn -
der" an Rudolf M » s f t .
Karlsruhe i. B . 354a.6.b

Küng. Kauführer»
'

möglichst gelernter Zimmerer , ffe
Baustelle sofort gesucht . .ü

Angebote unter Nr . 2254 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse -̂

Für Wmchbrik
in Nähe Bruchsals , in welcher
wöchentlich 120 Mille Zigarren an¬
gefertigt werden , wird zum Ein-
tritt sofort event. 1 . März 1V14

tüchtiger

ALeister
gesucht , welcher die mittlere und
feinere Fabrikation versteht uno
vollständigmilitärfrei ist. Angebote
unter Nr . vkva an die Geschäfts*
stelle der ..Bad . Presse" erb . 3.1

Grobes hiesiges Bersicher-
nngsbüro sucht für Karls -
ruhe einen vertianenswür - ,
dig . Manu , der sich durch das

Einkassieren
der Wocbe .ibeiträae einen
Nebenverdienst verschaffen

I will , «oerren . die auch neue
VerfiLiernnaen bringen tön -
neu . werde » bevorzuqt .
Kinize Kundert Mark ,. °au -
tiouBednann ? . ^ »schriftei
mit ailsführlic !!em iiebenS -
lauf erbet , unter an
Ilaasciitteiii & Vogler , j
31 .«© ., Karlsruhe . 225b |

>ies. 3 . C igarr .-Verk . a.
Wirte usw . Vergilt, ev .

M 300 mon. >H. Jiirgensen & Ivo .
Hamburg 22, 302a,10,6

Tüchtige sattler als 2244.2.-

Mucktt
auf Militär - LederausriistiingA
stücke mögl. zum sofort, Eiutriu
bei guter Bezahlung gesucht.
Li . Ritg

-eU
Militär -Effekten - Fabrik

Karlsruhe i . B .
Adlerstr . Teleph . 448ih £0£;

Tüchtiger selbständiger

EleWlllonM
speziell in Rohrdraht - Verleguno
vertraut , sofort gesucht . 643a .^

Ifeiiiricli Utters !»
Elektrotechnisches Büro,

Offeuburg . —

EülMi«
für Steindruckniaschine gesucht .^ «

KullstdruKerei Künitlerbuno .
a Isriihe , Erbpriuzeastraße 1



Ar . 79 . Mittagblatt . Mittwoch. d«n 17. Februar 1915. KadZfche Presse .
Mette 7.

Dampf - Walch - Anltalt Schorpp .

Während dem Krieg wird neben Stärkwäsche , nm dem vielen vorhandenen weiblichen Personal Verdienst zu geben , auch Haushaltungsw

bei ermässigtem Preis angenommen . — Annahmestellen : Kaiseralbe 37 ( Anstalt ), Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendstrasse * 10,

Amalienstrasse 15 , Jollystrasse ( Hirschbrücke ) , WüheSmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , LudwiQ -Wilhelmstrasse 5 . — Telephon 725 .

nv . Tüchtige .-

^ iechaniker .
Reparieren v . iyantilten »

■&cr ' et :^ äfintaWinen gute
Svirn R ,^e. besitzt, sofort von erster
PafÄ Angebote mit An »
fW « , I ' ?toeria . Stellungen , Alter ,
frii/ ' " ^ schriften und Gehaltsan -

& unter Nr . 2264 au die Ge -
--SlMteUe der ■ ' ~

.Bad . Presse " erb .
werden einige tüchtige

MeMeher
«Ul^ Ä ^^ der Beschäftigung und
K, ,

-oezahlung . Eintritt Torort .
^ rR^ ampftiir &incn ^Sejetljjöaft

Liitstrake 5. '-i26S

®on industriellem Wer ? so-
gesucht

Kesselschmiede^
Schmiede,
Kernmacher,
Former,
Lehmsormer,
Dutzputzer,
Äranen ^ührer,
Dreher,
Beizer un&
Schlosser .

,- 'llri.8ebote unter T . 99 an
Uaienstein & « ogler . A .-G ..••' ' « nniifim . 683a .2 .«

s. Heizer gebucht
mit

"'f r
nt,^al neijung . Derselbe muß

>Z5,,
°/ektr . Kraft und Licht der -

ielhtt ,' l" unb kleinere Reparaturen
tooru« c-'Ü ausführen können . Es
doli»« " ur durchaus solide .
W , ' <? militärfreie Leute me >
iK .unter Nr . B4348 bei der Ge -
iWtssteUe der „ Bad . Presse " .

-- suchen 2270

1 töchiigei! Packer
HauSbursche fürdauernde l

Stellung ,
für

Holz -
. ^ . ^ lzen .

Reutlsnger & Cie . ,
^ iübelfabrik Westbhf .

2 Jfl|ii|ncr

Packer
Üianr . " e-tl2bc

1 Beschäftigung
5! nn »l ' „ «sucht .

fM (Ä u unter Nr . 2265 an die
^ aftsitelle der „ Bad . Presse ' .

U A Willi
suche durchaus tüchtigen , ersah «
reuen nnv solide » , militärfreien
Maun bei sreier Station . Zeug «
nisse sind vorzulegen . Angebots
unter Nr . 2033 an die Geschäfts¬
stelle der „Bad . Presse ".

Junger Manu , nicht unter
IS Jahren , kann

Aulmnobilfahrer
werden . 311a . l4 .7

Diirkopp- & Mercedes -Garage,
Offenlmrg ( Baden ).

KukZcher .
Znberläss . Kutscher wird gesucht .

B4531 Waldhornstrafze 20.

Gewandter , £ * « > S | «f » gs «♦
zuverlässiger Oi U & J 'S »• ,
sowie ein Mann zur Bedienung der
Waschmaschinen z. sofort . Eintritt
gesucht . C . ^ ardnsch . Hamps -
was chanitalt . Ettlingen . B 4 2 .2

Hausbursche
»ejucht .

Wir suchen zum sofortig . Eintritt
durchaus soliden , zuverlässigen .
nicht zu jungen Burschen , der Büro -
räume in Stano zu halten , An ?-
gänge zu machen und sonstige Ar -
beiten in der Fabrik zu verrichten
hat . Betreffender erhält Zimmer
in der Fabrik . BÄK !

Gebr . Himmelheber .
Möbelfabrik , Kriegstraße LI».

5erviermädchen.
Zwei einfache , anständige Servier -

madchen in Hotrl - !>! eftaurant auf
1. März gefischt . Es wird etwas
Hausarbeit verlangt . Zeugnisse ,
möglichst auch Photographie , er -
wünscht . — Angevote uiit . Nr . 637«
an dieGeschäftsst . der „Bad . Presse ".

jüngere , tüchtige

welche in der Gemüsezubereitung
bewandert sein muß , sucht zum
alsbaldigen Eintritt 2253

Städtisches Krankenhaus
Karlsuche .

Junger Kaufmann
anfangs Zwanziger , militärfrei ,
flotter Verkäufer , in Büroarbeiten
gut bewandert , sucht -Stellung so¬
fort oder später . Prima Zeugnisse
vorhanden . Angebote u . B45bo an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .

Stellung für die Dauer deS
Krieges sucht

junger Mann ,
Mitte «wanzig . gute Kenntnive a .
techn. Gebiet u . gute Erscheinung .
Angebote u . Nr . « 4452 an .die Ge .
schästsstelle der „Bad . Presse erb .

Laufbursche ,
« chultnabe , für nachmittags einige
Stunden gesucht . 2267
Doei ' iugst ' lie DriscltcrcS ,

Ainalienstraße 83.

Xj @nr iing
aus gut . Familie und gedieg .

l Schulbildg . auf kauim . Bureau I
eines grüneren hiesig . Export - ]
hauseS gesucht . Gründl . Aus -
vUdnng zugei . Angebote unter !
B4564an die „ Bad . Presse " erb . |

Gürtner -Lehrling .
Zur Erlernung der Kunftgärt -

nerei kann auf Ostern jung . Mann
eintreten . Ott » Meinbaefi ,
B^"3.3 jßarl Wilhelmstr . 49 u . 68.

Zum bäldig . Eintritt suche ich
für meine

Cef ^ Cosniiserie
mehrere im Kaffee - Service er -
fahrene brave Saaltöchter .

Angebote mit Zeugnisabschr . und
Bild erwünscht 66la

Wilhelm Pott .
Parkhotel . Crfftn »Ruhr .

Zun , I . März ein sauberes , ar¬
beitswilliges 2220 .3.2

Kansmädchen
gesucht . Redtenbacherstr . 1v.

'

Kriegs - lllasscnarflkcl »
unb a

* großem Erfolge beim Heer und Zivil einführt

Tagesneuheit enormen Verdienst bringt ,r£ r den hies . Platz und Umgegend , auch alS Alleinvertrieb
^ , _5 ?t'gebeu . Der Artikel eigner sich vorzüglich für den
•$ nt »? e

™ ei fau f . Nähere ? bei Herrn tlerm . Deltus , z . Zt .
de« 12 « >»toria in Karlsruhe . Zu sprechen Tonnerstag ,' i8 - Februar , zwischen 10— 6 Ahr . B45/7

»»»ooea —MtMewmwtMM

Sterbegeld - Versicherung !
Militärdienst - Kosten - Versicherung !

Töchter - Aussteuer- Versicherung !

^ ^ ^ ^ >' >. Mal ! » sa « lllrwarei '. -. Auskteuer -. Herreti - ^
D 5 !; ? Damenkonfektions Geschäft suche ich zu mögi . W

^
C3 *o ! ö em Eintritt einen M4a o.2 W

I
,

I
1 r Srögere Fenster flott und rasch dekoriert .

W fS \
^ Crner ^ m ' E ^ grosülbteiwnz einen

S od . Magazinier «
A ^ ev ! l . kleine Reijetouren mache .; könnte . m

m§ (Beotg ZNöhrliu, Ravensburg

Selbständiges

Mädchen
| das evt . auch nähen kann , für !
>tagsüber zu kleiner Familie
aeiucht . 2260

HerrenKraßo 17. 2. St .

Mskncht
Ein Mädchen , das bürgerlich ko -

chen kann , nicht unter 2V Jahren ,
' kann sofort eintreten . B4549

Waldhornstraße 33.
-̂ « che auf 1 . März ein äugerst

Mchtiges Mädchen
zu 2 Kindern im Alter von 9 n . 7
^ ahr ., dasselbe muö mit d . Kindern
die Schulaufgaben besorgen u . gnt
nähen können . Vorzustellen
334431 .32 Zähringerstrahe 76 .

Mädchen-Gesuch.
Ein fleihige » junge » Mädchen ,

welches etwas kochen kann uiid die
häusl . Arbeiten willig verrichtet ,
findet auf 1 . März Stelle . 2198 *

aise . str . £ 25 im Laden .

Uugeres Machen gefuch!
für Hausarbeit aufs Land . Zu
erfragen unter Nr . 647a in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

Mädchen gesucht
Besseres junges Mädchen für

kleinen Haushalt gesucht .
2286 .2.1 ftoifctftr . 167 , 5 . (st .

Suche auf 1 . Marz

ein Mädchen
aus besserer Fainilie in kleinen
Haushalt . Familienanschluß .

Angaben mit Gebaltsansprüchen
unter Nr . 665a an die Geschäfts »
stelle der „ Bad . Presse " .

SMeresUM« !o!« !W
itH451 Kaiserpasia ge 44 .

Fleißiges Mädchen
sauber und gewandt , mit guten
Zeugnissen für alle Hansarveit
qefucht . Waldlisrnsir . Li», 4 . St . ,
2M547 Kaiserstraße - Ecke.

Tüchtiges , älteres

Dienstmädchen ,
das gut kochen kann und sich bereit -
willig allen Hausarbeiten unterzieht
gegen hohen Lohn gesucht . 655a
Hch . Schlosser , Gastbaus z.
gold . Löwen , l^ denkoben lPfalzl .

ümeaftg »
gemrht . SBito . n ^eniir . 44 . IV .

junges , ehrliches , sleilziges Mäd¬
chen findet auf I . März gure Ztelie .
B4315 .2 .2 ? riedcustr . Lt . I .

Für nachmittags ein flinkes , ehr -
licheS Mädchen per sofort für
kleinen HauÄ >alt eesuck: . B4521

Näh , bei Schüler , •öiU' jflftt . 21 , IV .
(Kinfaches Mädltzen für alle

häusl . Arbeiten gesiictit auf 1 . März .
Kochen nicht erforderlich . Näheres
B4515 Amalien ftr . » 8 . 3. Stock .

Williges , fleißiges Mädchen für
alle hausl .Arbeit -gefuchtaufl . Marz .
184528 Gerwiaitrane 38 , 2. Si .

Wuchtiges , braveS Mädchen für
alle Arbeit gesucht . B4507 .2.1

-Lchil >« rstraft - SO. 8 . St .

Zuarbeiterinnen
sucveu <>ivs « li,v . IinIlv,Tai » cn-
schneideret , Herrenstr . 18 . B4516

LehriliNchei ! Miüilj!
für seinen Putz . 2235 .2. 1

L . Stern ,
früher Rudolph Nachfg .,Kaikei s»r . 167 , II.

Stellen-Gesuche .
8rS ?,"' Lehrer 'M
bescheidenen Ansprüchen Beschäf -
tigung an Llnftalt , Privatschule
ünd dergl . >Aefl . Angebote unter
Nr . B4466 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Pr eise"

. a .2

Ängersr Kaufmann
flotter Handschrift , sucht als

'fix . ..•ient , Lagerist oder in der
«ihiiltnng dauernde Stellung .

^. .igebote unter Nr . B4353 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

Tüchtiger 3 .K

M - mi « elWreiiier.
27 Jahre alt . militärfrei , sucht
sofort od . später dauernde « teu «« ,i .

Angebote unter Nr . B4286 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Tüchtiger '̂ öbelichreiner
bewandert in all . Arbeit ., auch Bau -
arbeit , sucht Stellung . Angebote
unter Nr . B4511 an die Geichästs «
stelle, der „B ad . Pre sse"

. 2J .

Hmzes Frsilleiii,
längere Zeit im Ausland gewesen ,
sucht Aufangsttelle auf Büro
oder Laden . , m

Gefl . Angebote unter Nr . 2262
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse

" erbete >>l

Sricir . 47b We Arlslr.» . 2 Irepp . hoch.

4 Zimmerwohuuug mit Küche u.
Zubehör auf 1 . April zu vermie¬
ten . Nah . Karlstrahe 85, part .

Verkäuferin .
Tüchtige , gewandte « eekSuferin

sucht Stelle für Metzgerei und
Wurstlerei .

Angebote unter Nr . B4c>2o an die
Geschäftsst elle der . Bad . Presse " .

Büsett-Fraulein
gesetzten Alters , durchaus bewand ..
incht passende Stelle . 2 . 1

Angebote unter Nr . B4c>26 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Israelit . Köchin
furiit auf 1. März Stellung . Ginge
auch nach auswärts . Angebote
unter Nr . B4450 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " erb . 3.2

Geb . Same , äußerst tüchtig in
der Führung deS HauSwesenS *

BljllMj . ßlIWM . !! !.
Angebote u . Nr . B4 »38 an die Ge -

fchäftSsielle der „ Bad . Presse " erb .

Gin ?achesFräulein
sucht stelle alS Stütze , event . zu
einzelnem Herrn . Angebote unter
Nr . B4535 an die Geschäftsstelle d.
„ Bad . Presse " erbeten .

Besseres Mädchen , 23 Jahre alt .
mit guteii Zeugnissen , daS locken ,
nähen und bügeln kann , sucht
Stelle zu tl . Familie . Adresse zu
ersraaen unter Nr . B440O in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Junges Mädchen . 16 Jahre alt ,
welches schon gedient , sucht Stel -
tunk auf 1 . März , am l . zu Kindern .
B43S7 .2 .2 .' iriegsir . 1S7 . part .

AeltereS Alleinmädchen , welches
gute Zeugnisse hat , sucht Stelle
auf 1 . März . Wo , sagt unter Nr .
A4298 die Geschäftsstelle der „ Bad
Presse " .

Suche für meine Tochter , 15 I
alt , groß und kräftig .

cehrstslle
in bcss . Geschäft der Lebensmittel
branche . ev . Konditorei . Kost und
Wohnung im Haufe erw . Eintr . 1.
April od . fr . Gefl . Ang . u . B4267
an die Gefchäftsst . der „Bad . Pr .

"

Ehrl . , fl . Frau ( Witwe ) sucht für
jeden Tag MouatSsteUe od. sonst.
Beschäftigung . B4566

ttaiserallee 35 , Dachstock .

Vermietungen
Karlstraße 30, in der Nähe der
Hauptpost , ist ein schöner heller
geräumiger Laden evtl . mit
Wfchimna im II . Stock sofort od .
auf 1. April zu verm . 1565

4 > oä . S-zimmer -Mi !«
modern , mit Fremdenz ., Mansarde ,
Bad , Balkon , Veranda . Erker , gr .
Vorflur , Gas u . Elettr . , in ruhigem ,
geschlossenem Hause auf 1 . April
zu vermieten . B4051 .3.3

Rbeiiistr . 7 ( Kaiserallee ).

. Lejsingstr. IS ^
ist eine Hochvarterre - Wohnuna
von 4 Zimmern mit reickl . Zubehör

1270
B

Vreszimmer - Wohnung .
Scheffelstrass « 47 ist im 2. Stock

eine Dreizimmer - Wohnung samt
Zubehör auf 1 . April billig zu ver -
mieten . Näh . im Laden . 75*

« chöne 4 . Nmnierwolinung mit
Bad , Mansarde zc ., in sonniger
guter Lage der Weststadt preis¬
wert zu vermieten , sof. od . später.
Näh . Airlel -L-ia . Ecklad. B3919 .6 .6

BächslräFe ^ ^
nächst der Händelsiraße .

Aei-iuMmImemdiiM.
mit Bad , Mädchen - evtl . Fremden -
Limmer u . reicht . Zubeh ., gesunde ,
reie Lage , Neubau , gut trocken
Fertigstellung 1 . Mär « ) zu vermied .■ ' Geschäft das .

Cisenlohrstratze 29
elegant möblierte Wohnnna von
3— 5 Zimmer zu vermiet . - 2077.5.3

Gut möbliertes Zimmer
ist sofort oder t . März verm .
Näher , gegenüber der Hofapoth ^ ke.
v ' talvstr . 4 ! . l Tr . . lks.

tu erfr . im Geschäft das . 17103'

Slernbergftrajze 8
sind 2 schöne 3 Ztmmerw « l,nin ,gtn
m . Zubebör u . evtl . m . Weristatl -
räumlichkeiten u . Hof auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Werver »
ltrafie 9 . II. Tel . 1617. B297 ^

Zimmer , möbl ., und eine Schlaf -
stelle zu vermieten . B4456

Schllbenstr . 57, 2 . St .
? m Zentrum der Stadt ist ein

gut möblierte ? Zimmer in richig ..
f . Lage sof. od. später zu vermieten .
Näheres Blumenftr . S . IL B <)t»2 .2

Gut möbliertes Zimmer ist« aus
1 . März zu vermieten . B4554
Hirfchstr . 721 , bei der Gartcnstr .

3 Zlmmer - Wohnung
in ruhigem geschl. Hause m . elektr .
Treppenhausbeleuchtung und Vor «
garten an kl . Familie auf I . April
u vermieien . Näh . Hiibschstr . 13 ,
!. Stock links . ff4543 .5 .1

Uhlandslrafze 19
sind 2 stqöne ^ -Zimmerwohnungen
im 2. und 3. Stock auf 1 . April zu
vermieten . Näb . im 1. St . B45,->9
» ach,ir . 40v ichone 4 ^ iinmerwol, ^

nuiig . Balkon , elektr . Licht ze. auf
sofort oder später zu vermieten .
Näb . l . Stock oder Hirfchstr . 69,
1 . Stock . B348S .10.6

Dege » >clostraße Iii ictiöne Ii Z «m-
merwoliunug mit ^ taniarde zu
vermieten . Lu erfragen 3. St . l.
Füller . B4530 .2 . 1

^ iirlamer Allee 39 und 6 Ä >oiz -
nunge .t mit 3 und 4 Ziinmern
und Zugehör auf April zu ver -
mieten . Näh . 2. Stock . B2751 .10 .8

Grbvrinzenstraste üi . i stiegen
hoch , ist eine smöne Wodnuna mit
7 Zimmern . Küche, z Mansarden
u . Keller auf 1. April zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock . 514*

Maliers » , l t » , Vori >eroaus u. « koc/,
Wohnunn von K Zimmern . Küche.
Keller u . sonst. Zuvehör auf I . i'Iprit
zu vermieten . Preis 600 Mk. Zu
erfr . im Laden daselbst . ll >̂ !

itapelleustraiie ist eine schone^ Zim .
uiertvohunng mit Ktanfarde bis
1 . April zu vermieten . Näheres
Turlacherj tr . 35 , i . Lad en.

Karlstratze 30 ist der II . Stock , be¬
stehend aus 5 geräumigen Ziin -
inrrn nebst Zubehör aus 1 . April
zn vermieten . 1564

N »nsä «de mit zwei Betten zu
vermieten . B4558

Ächeffelstrahe 68. 1 . Stock links .
Helles , heizbares Mansarden -

iimmer mit Kost bill . zu vermiet .
>4556 Karlstrafie 28 , 3 Tr .

»tiauprechtilr . 31 ist schöne tttinl »
zimmerwohnniig preiswert zu
vermieten . Näh . 1 . St . %M0a2

Markgraienftr . .»5 ist tm 3. Stock
eine schöne 4 Zimmerwobnun «,
mit Küche » . Mansardeauf 1 . April
zu vermieten . B4522 .2 .1

Näb . das . od. Zäliringerstr . 26 , II .
Maxauerstrasie 25 in sehr ruhigem
Hause , moderne 3 Zimmer . Woh -
nung , Mansarde , Bad , Speise -
kamlaer . Elektrisch . An kleine
Familie zu vermieten . Nähere »
3 . Stock daselbst . B387S

M » rgk ?!str , ße 51 ist im Querbau
eine Zweizimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . April zu vermiet .

äh . im Vdh . 2 . Stock, r . B455Z
Nowaiköanllige 9, parterre , schone
5 iittiinerwolinung zu S50 Mi .
auf I . April 1915 zu vermiet . Näh .
Nitterstrake 17, 2. Stock , Eingang
Garteii straße . B4065 .5 .3

Pisilippftr . i ist im 2 . Stock eine
4 Limmerwovnung mit Zubehör
zum Preise von . 450 Mk auf 1 . April
zu verm . Nah , im 4 . St . l ks . B4I53i,judolfs«raste 5 , 2. Stock, ist schöne
3 - Zimmer - Wohiiung mit Balkon
aur 1 . April billig zu vermieten .
Zu erfraaen parterre . 664a

lliueolfstr . 10 ist eine helle 3,-iimmct -
wshnung auf Z. April zu vermiet .
Näheres 2. Stock , lks . B4501

Rüppurrerstraße 62 ist geräumige
4 Zinimerwohiiilng mit Man¬
sarde und Zubehör in schöner ,
freier Lage für 1 . April zu ver -
mieten . Näh , part . B4552

Snphienstr . 39, 2. Stock , ist aerän -
mige , sonnige 6 Zimmer - Wal,-
nung mit Balkon , Gärtchen und
reicht . Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Bad in einem Zim¬
mer vorgesehen . Preis 1000 Mk.
Näh , daselbst . « 4544

ÖDtfWrnfte 44 , Ecie Weltzienjrrakr .
ist in 2. Stock eine neuzeitli » ?
!« ierziiumer « »vno,liz mit it' ad auf
1 . Avril zu vermieien . Nähere ?
dasetM iö40Ö3.3.2

Setäu « . 3
mit Watten ist zu fcenniettju Zu
erfragen bei F - Armbriistcr .
früh . ,for ftbaus «y fiflcui .cin . >öiVV

KAiminerwoknuukl 3. St ., in freier
Lage , mit Wasser - , Gas - und Bade -
einrichtung , auf l . Äpril zu ver -
mieten iPrei ? 700 M . >. Zu erfrag .
Pforzheimerftrafte 5 » . 48a "

?ldlcr !iraste l« ». ^ orderv . . ö. St ..
ist ein schönes, möbl ., heizbares
Mansaldeiiziminer an einen befs .
Arbeiter od . Frl . zu verm . 334235

Aladeinienrns -e XI, 1 . St ., Wolin « u .
Schlafzimmer , schön mövl ., auf so-
»ort preiswert zu verm . B4506 .2 .1

Amalie,iiirai -e ll , 3. öt . , ist ein
möblierte ? Zimmer an sol . Fräul .
sofort zu vermieten . '34 :>94.2.1

Durlacherallee 34 ist eine gutmöb -
Ü7ite Mansarde billig zu verinie, .
Näheres irn^ 2. Stock . B41i^ >
« iier 7! llee <J3 , 3. Stock , ist tm

schönes Zimmer ohne Gegenüber
und mit Sonder - Eingang billin
zu vermieten . B435g .3 .^

.̂ aiferstrafie 122 , Eing . Waldstr . .
4 Treppen , ist sofort oder später
ein gut möbliertes Zimmer zu
pe iiiiier . B4322
' « dtRen « r . 58 . part . , und drei
gut möblierte Zimmer sofort zu
vermieten . B4518

» . »« ^strafte >tt . 1 Tr . hoch , erhalten
folive Arbeiter sogl . Kost n . Wob -
» ii 'n nit bill . Pceis . B4^94 .3.3

viiwitr 3 , 1 Treppe , ist wegen
Versetzung auf 1 . ivtärz gut möbl .
.'jwifflft : u vermieten . B4524 .3. 1

ßeliSE 17 Sis
mit GaS und sep . Eingang sofort
zu vermieten . B4442 .2.Ä

Luise » ,«» . 6 .̂ , 4 . Stock , ist großes ,
schön möbl . Zimmer an Fran od .
Fräulein zu vermieten . Preis
16 Mk. mit Kaffee . B4578

^ uisenNr . 72 ^
freund !, möbl . Zimmer bei Leuten
ohne Kinder , in freier L ^ge , fo -
fort oder später preiswert , zu
vermiet eii . B -! id0 .2 .2

« »pl>ienflras >r 1 Treppe , ist gut
möbliertes W»hn ° » . Schlafzimmer
sofort billig zu vermieten , bei
ruhiaer , kl. Familie . B1345 .6.2

Hülsndftr . 11 III r . ist gut möbl
Zimmer zu vermieten . B4559

Zähringerstr . 52 , 2. Stock, ist ein
gut mobl . Zimmer sofort od. spät .
billig zu vermieten . B4527

Nnmöbliertes , großes Baltoiizim -
mer auf sofort oder später billig
zu vermieten . 94421
Müppurrerstr . 72 . SchweizerhauS .

Alleinstehende Dame oder Waise
erbält unier bescheiden . Ansprüchen

schönes Keim .
Angebote unter B4492 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Nettes Frauler » fände in der Nä ^e

^ . S ',i.dil>Is. SeIiii ^
Angebote u . Nr . B4539 an die Ge »

fchäftsstelle der „Bad . Presse " erb .

» tfe -iksuche .
Hübsche . der Neuzeit entsprechende

4 — 5 Zimmerwotittung
mit ger . Mansarde ( event . Bad ) auf
1. April zu mieten gesucht . An -
geböte mit Preis unter Nr . 652a
an die „ Bad . Pr »sse.

" 8. 1

MerigsesZMlenewM
suck' t auf 1. ? uni oder 1 . Juli eine
geräumig » ÄZimmerwobnuug iii
rnhigem Hause in Ost - , Siid - oder
Mittelstadt , 3. und 4 . Stock bevor -
zugt . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . Bt5 ! 2 an die Geschäfts »
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

Alleinstehende Dame sucht Zwei !
ivlmerwshiiiing . NäheHauptbahn -
os. Angebote mit Preis unter
kr . B4L»5 an die Geschäftsstelle

der .. Badischen Press e " .

bevor )̂ . Anzevoie mit PrelS unter
Nr . w>4572 an die Geschäftsstelle
der „ 5̂adisch en Presse "

»iinoerwi . c. t>ei»aiir mdit billig ,
möbl . Zimmtr mit 2 Helten , evtl .
Wohn - u . Schlafzimmer , mit Koch ,
gelegenheit , per 1. März . Angevote
unter Nr . BJ504 an die Geschäfts -
stelle der „Badischon Presse " .
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Museumssaal Karlsruhe .
Donnerstag , den 18 . Februar , abends 8 lihr

Patriotisches Konzert
Rudolf Thiesdes Flöten -Virtuosen und

Grossh . Konzertmeisters
unter gütiger Mitwirkung B4331

der Großh . Hotopcrns &ngerin Fräulein Grethe Finger
der Großh . Hoischauspielerin Fräulein Maria Genter
des Großh. HofkapelLmeisters Herrn Karl Walther .

Konzert -Flügel Eliitliner von Herrn Hoflieferant L. Schweisgut .
Eintrittskarten , Mk. 2.60, Mk. 2.— , Mk . 1 .—, in der Buchhandlung von

Müller & Grftff , Kaiserstraße 80a , und an der Abendkasse .
Ein Teil des Ertrages für arme Hinterbliebenen

von auf dem Felde der Ehre Gefallenen .

Verband mittlerer Reichs - Poft -
?md Telegraphen Beamten

Kreisverein Karlsruhe (Baden).
Dom »« Stag . »8. Februar . S'/i Uhr abends , im kleine « Saale

. der Festhalle :

Lichtbilder - Vortrag
„Die Feldpost im gegenwärtigen Weltkrieg".

Rednern Postassrsteut Hans Eugel aus Dortmund .
Eintrittskarten zu 1 Mk. und 50 Pfg . bei Geschwister Moos

(Kaiserstraße ) und an der Abendkasse. 2073 .2.2
Der Reinertrag ist fiir die Kriegsfürsorge der Stadt Karls -

ruhe bestimmt.

Lnzenm
bei der Hauptpost, Kaiserstrasse 168 .

Spielplan
vom 17. bis inkl . 19 . Februar 1915 .

1 sumsten Birltti! M Sritjsslaiplili im
Oer Brückensturz .

Sensations -Drama in 3 Abteilungen .
Um gellebt zu sein .
Uroßes, ergreifendes Drama in 2 Abteilungen .

Der Geisterspuk .
Komisch .

Die Treulose .
Kleines Drama.

= Ausserdem verschiedene Einlagen . =

Jeden Mittwoch u . Samstag von 3—5 Uhr :

Kinder - und Familien -VorStellung
mit auserwähltemProgramm. — ErwachsenePreisermäßigung -
B4519 Die Direktion .

Fröbel scher Kindergarten
verbunden

mit Kurs für Kindergärtnerinnen ^
Wilhelmstraße 49 .

Am 1 . März beginnt ein neuer Kur » für Siudergärtueriuueu .
Anmeldung nimmt entgegen B44S8

A . Wick, Vorsteherin.

IHIilitaria !
Vorteilhafte

Bezugsquelle !

Grosses Lager

Günstige
Vorzugspreise!

I rechts gedreht
Einschaltung

buk» gedreht
I Ausschaltung

verschiedener
Ausführungen

nur beste
Qualitätsware

Dauerhaft !

I

MMm
5-8 Stund-Brenndauer
Maraan : Hoka. Maki,
Residenz, Columbus .

6iahlämpdien
Original „Osran *.

Brown, Boveri & Cie. Akt. -Ges.
Verkaufsabteilung

Karlsruhe — Telephon 775 — Ettlingerstr . 59
Eingang Lau tcrbergstraße

Bürozeit : 8—12 Uhr, 3—6 Uhr . 1978k

SchwanenstraDe 11 . Tel. 835

Achtung ! Achtung !
Für IWetallgegenstände , wie Kupfer ,

Messing , Zink , Zinn , Blei , Aluminium -
geschirre und Staniol zum Einschmelzen
zahle ich für sämtliche Metalle die
MT höchsten Preise . "Wx 2209.2.1

IM . Kleinberger .
Schwanenstraße 11 , Tel. 835

Zum Neubau des Schulhauses
am Tullaplad ist der

Kinoleumbelag
mit GipSestrich

zu vergeben.
Vordrucke dafür können beim

städt. Hochbauamt. Karl -Friedrich-
Straße Nr . 8, Zimmer Nr . 188 .
abgeholt werden.

Daselbst sind auch die Ange-
böte bis

Freitag den 26. Februar 1915,
vormittags 11 Uhr .

einzureichen. 2212
Karlsruhe , den 16. Febr . 1915.

Städt . Hochbauamt.

Leopoldshafener

Stammholz
Versteigerung.

-

Die " Gemeinde läßt am
Montag , den 22 . Februar ,

nachmittags '/,2 Uhr ,
folgende Hölzer im diesjährigen
Holzhiebschlag versteigern :

abwärts
1 . 55 Eschen v. 1,1l fm
2 . 34 Ruschen .. 1,83
3. 19 KanadischePappeln „ 1,74 „
4. 7 schwarze Pappeln „ 1,83 „
5. 9 Pappeln ,, 1,26 „
6. 2 Roterlen „ 0,49 „
7. 1 Birnbaum „ 0,30 .
8 . 13 SterEschen-Nutzholz2,20mlg.
9 . 24 „ Holzschuhholz .
Auszüge fertigt Waldhüter Leaer.
Die Zusammenkunft ist um

Uhr im Rathaus , von wo aus d,e
Steigerer in den Wald begleitet
werden.

Leopoldshafen, den 16. Febr . 1916.
Gemeinderat.

Ueberle , Bürgermstr .
646a Nagel, Ratschr.

Gapeten!
Neue Kollektion 1915

Grosse Auswahl bis feinsten .
Billigste Preise !

Uebernahme v. Tapezietarbeit.

H, Durand
Karlsruhe , Douglassir . 26.

Telephon 2435. 1945
Verlangen Sie Musterkarten.

* Reste aüerbiüigst .

- Feldpost- —
Flaschen u. Dosen,

imprägnier ».
zum Liebesgabe « » Bersaud von
Erfrischunge« in verschiedenen
Formen und Größen fertigt an

Huckschlag
Vaumeisterstrafte LS.
- Telephon Nr. 1402 . -

Mustersendung 7 Sorten Mk. &60
gegen Nachnahme! 1344.16.6

Militär - Lampen,
Batterien , Glühlampen.

Nur Qualitätsware .
Wiederverkäufer

hohen Rabati
Man verlange Preisliste .

Grand & Oehmictien
Waldstrafle 26. M

Aeußerst billig
empfehle

Ciiii - Mi
jede Körnung , in Dosen von V«,

Vi, Vi, 2x/5, 5 , 10, 25, 50 u. 100 k

Carbid-Lampen
bester Ersatz für Petroleum ,

Hänge -, Steh - , Wand - , Küchen-,
Wirtschaft - und Flur -Lampen .

Acetylen -Brenner
Luta u. Heia etc. , in jeder Größe.

Reinignngsmasse
Autogene

Schweissanlagen
sowie sämtliche Ersatzteile .

Schweissbrenner
Sauerstoff

Wasserstoff
Beste Bezugsquelle für

Wiederverkäufer ::

Adolf Bolz
Beleuchtungsindustrie

Karlsruhe
Tel . 641 . KapeHeitsfraße 42.

Ziehung schon 20 . Februar .
I 3328 Geldgewinne u. I Prämie

37000 Mk.
| Haupttreffer im xiinst. Falle

15 000 Mk.
Hauptgewinn

10000 Mk.
3327 Gewinne

22000 Mk.
I LOSE11 Mit Port̂ Lfcte^ l
I empfiehlt Lotter.-Unternehmer

J . Stürmer
Straflburg i . E., Langstr . 107.
Filiale: Kehl a. Rh., Hauptstr .
In Karlsruhe : Carl Götz ,

Hebelstr . U | 15. 344a

Mittagblatt . Mittwoch , Veit 17. Februar 1915 . U * . 79 *

Residenztheater
Waldstr . 30 sowie Schillerstr . 22

Mittwoch bis einschl . Freitag

Militärische Aufnahmen
Aktuell ! Aktuell !

Die Wirkung eines „ Extrablattes *4.

Drama in 3 Akten , mit V. Psilander .
In der Nacht , wenn die Liiebe erwacht !

Erlebnisse in 1 Akt . 2210
Die Mnelgat -Felsen , Naturaufnahme .

Das Geheimnis des Fürsten.
Drama in 3 Akten , mit Psilander .

Amor tanzt Tango . Lastspiel in 1 Akt.

Gründl . Klavierunterricht
ert . mit best. Erfolg auch an erw.
Personen Ed . Willi . Ratzel ,
Steinstraße 6. III . « 3507

Frauen « . Mädchen
ist Gelegenheit geboten, ihre Gar -
derobe selbst anzufertigen . Keine
Vorkenntnisse erwrderlich . Tages -,
HalbtageS- und Abendkurse.
B4250.3.3 Werderstr . 57. II.

M Gartenbesitzer.
Unterzeichneter empfiehlt sich für

alle gärtnerisch . Arbeiten . Anstand-
setzen von Gärten . Beschneidender
Baume , Neuanlagen bei reeller
Bedienung . B4416.2.2

K. Reift, Hübschstr. 11 , IV.
Elsässer

Reste - Geschäft
Biktoriastrafie 10. 8. Stock,

empfiehlt Beste jeder Art in
Kleiderstoffen, sowie Weißwaren
zu Unterkleidung , Taschentücher.

Wäschestickereienu. s. w .
Alles billig zu alten Preisen, weil
keine Ladenspesen , daher Besuch

febr lohnend . 2242.6.1
Lauge schwarze 2118.3.2

Franen'Mäntel
JL 14 .25

schwarze und blaue

Jacken -Kleider
JL 16 .75

Wilhelmslrahe 34,1 Tr.
Schaller *s

Teespitzen
Sein . Qualität

1 Pfund . . . Mk. 2-40
% » . . . Mk. 0.60

100 Gramm . . . Mk. OJSO
sind wieder vorratig .

Wiederverkaufe * Rabatt . ltn

Carl Schaller ,
Grossh . Hofliefefant,

Erbprinzensir . 40 .

Wir empfehlen

Carbid -Reinigungsmasse
altes in prima Qualität.

Dittmar Blum ,
G . m . b . 11 . ,Carbid - Großhandlung ,Karlsruhe .

Wiederverkitufer erhalten
Vorzugspreise . 1007

Herde ! Herde !
email uud lackiert .

sowie einige gebrauchte, sehr billig
abzugeben. Für gutes Brennen u.
Backen schriftliche Garantie . B4378
Rastatter Herd- und Ökeu -Lager
Goethestraße 51 , nächst Jorkstraße .

Sniolgeliring . Marie
zahle für gebr. Herren - u . Damen -
Neider, Uniformen , Schuhe , Stiefel
usw ., alte Zahngebisse n . Goldsachen
die höchst . Preise Angebote erbittet

Weintraub,5 ^ Vtronenftr . 52.

Emaitherde ,
bestes Fabrikat in Brand u . Backen ,mit schritt!. Garantie billigst.

Gebr . Herde nehme in Zahlung .
Rastatter Herdlager ,

«Schillerstr. 4 . B4S4S
Keine Ladeuspes« ,.

Inaktive Offiziere, Offiziere des urlaubteustandeS a. ^
Offizier - Aspirauten , ehemalige Unteroffiziere und Unteroffizier-« ^
ranten werden zur Ausbildung vi» Rekrute« dru igend deiu» '^
Felddienstfähigkeit ist nicht erforderlich. ^

Anmeldungen erbittet das Sbla-̂

Ersatz -Bataillon Ins.- Regt. 142. AZüllheim i. VM

Töchter - Handolssdiule .
Gründl . , erfolgr . Ausbildung in sämtl . Itaufm. Wissenschaft « Od
Sprachen in der Töchter -Abteilung der Höheren tUadalaaebnl «
Kirchheto -Teck . — Ref. n. Prosp . gratis durch Dir. Abeimer .

I

flbflengesenschaftGeu & Co.
Zürich MM

Aktienkapital und

Oegründet 1755.

Bankgesch äflficbe TnonSen Ar M

Elektrisches Sicht billiger als Eelrotannl
Zur elektrischen Lichterzeugung empfiehlt

Dynamo -
Maschinen »

Hlasthinenfabr. I. Wilhelm, Hanau a. E
Spezialfabr. für Elektromotore u. Dynamos.

» MWWwtll

Hl iCiifiil

WWMZM :
Wv .v .v .w .w .v

erscheinen in zwanglosen Abständen
das Heft für

Diese Blätter haben die bedeutendsten
Schriftsteller Süddeutschlands und
Oesterreichs zu Mitarbeitern und ent-

halten Aufsätze, Erzählungen , Gedichte .

In den Buchhandlungen vorrätig.

» &M NU « l«
werden rasch und billig angefertigt in

$ 4. Jül/iöriSJC Druckeret der „Padischeu Presto
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